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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Erfurt Magdeburger Sommer
theater. Sie hat ſich verklagen laſſen

Die Reiſeerlebniſſe Vere ne
Praktiſche Winke. Für die Küche.
Fernſprecher Briefkaſten Rätſel
Ecke. Handarbeiten Roman
beilage. Für unſere Kleinen

Se henswüraigueiten
und Vergnügungen.

Magedeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68 73. Geöttnet unentgeltheh

an Sonn- und Festſagen von 11-2 Uhr und
von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
11-2 und von 3 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zaklins von I Mk. geöftnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag.

ständige Ausstellung desKüunstvereins tage zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum,
Eintritt für Jliteheder unentgeltüeh, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische Bücherel undLCLesehalle, Röttgerstrasse, geöftnet
Wochentags von II 2 Uhr vormittags und

10 Uhr abends Senntags von 11- Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von 12 1 Uhr.

Büchereit Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von 1I1-2
Uhr vormittags und 6 10 Vhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 2 Uhr
Vormittags und 6 9 Uhr abends Sonntags
von Uhr vormittags

Stacit Bibliothek. An denWöchentagen geöſtnet von 10 2 Vhr

Volksbſbliothek in Buckau,Narrstrasse 4, Sonntags II 12 Vhr vor
mittags, Alitiwoch 8-—8 Uhr abends

Gruson sehe Gewachsehauser
Buckau. Eintritt Montags 1 N. Sonst
30 P. (ehilpfſichtige Kinder 20 Pr.), Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 vis
11 Uhr Formfitags und I Uhr vaeh-
mwittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Alonat Irei. Geöllnet s I und 2—7 Vhr.

Brivatekuns salons: Heinrrens-
Boſentseche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
4 73/72 Inus Neumann, Breiteweg I66.

Kaiser Panorama, Brertewegts4
Denkmaler. Kaiser Vilhelm d. Gr.,

Kaiser Kriédrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kricgerdenkm. a. Fürsten
a (Allstadt) und auf dem Nicolniplat-
(Veustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
Mate), Königin Liise. (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wihhelmstrasse), Luther,
Eriesen, Basedow, Siemering scher Vries
(Brandenbingerstrasse), Jmmermann (am
Stadttheater), Kozlowsſci (Kleiner Werder),
Teldartilſerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Metropol Theater. Sommer-Theater. (National- Festsäle). Hohepforte-
Strasse 44. Beginn der Vorstellungen 8 Uhr.
Jeden Nachmittag ab 5 Uhr Gr. Garten
Konzert.

Viktoria Theater. Sommerbühne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16- 18. Beginn
der Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-
mittags Vorstellungen u ermässigten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Zentral- Theater Kaiser Wilhelm-
Bate. Erstklagsige Spezigltaten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags

Dhr, Sonntags nachmittags 3, abends
Uhr.

Strümpfe und Längen
kauft man am bilrigſten zu Jabrikpreiſen bei

Otto RNüller, e et
Anſtricken geträgener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſtger Strickmaſchtnen. [Io82

Schnittmuſter e en
Töpfer's Toilette Seifen

nach KLeraminart (Geseteich ge
schützt) sind Sehönheits- u.
Gesiincdiheits Seifen aller

ersten Ranges
Okne Konkurrenz

Sarantiert Sodafrei
In Apothek. „Drogen-, Parfümerie-
Friseur und anderen Gesehätten
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Engros Bolms Hey Detaile hernspr. 1060. Breiteweg 79, heben der Katharinenicirche, 2
5Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Trikota gen Strümpfe WäscheEigene, mechan- Strumpfstrickerei im Hause 2
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Fortwährend treffen aus unseren Besitzungen in Südwest- und
Ostafrika Rohfedern ein, welche verarbeitet werden und so Kosten
heute nur noch Kurze Straussfedern m Jang, 10 em breit, 1 k.
15 cm breit, 1,5) M. Zirka 20 em breit, 2,50 M. lange Strauss-
federn mit extra starkem Kiel, 40- 50 em ſang, I2 em breit, 3 AIK.
15 em breit, 4 Mk. 18 cm breit, 6 Alk. eine Stola, 2. w. lang,
Kostet 14 K. von AMarabu nur 8,50 Mk. In besseren Federn
machen wir gern Ansichtssendungen, sonst Nachnahme [347

Messe, Dresden, Sehelfelstr. 10, II 12.
Straussfedernimport und Blumenfabrik.

Cordes ehe Zekleidungs Akaclemie
Vis-a-Vis Katharinenkirche.

Grösste und feinste Zuschneide- Schule am Platze
Extra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal. Peinste Reterenzen

e uebiduns für den Beru t. 11648
Schnittmuster nach Maass, Schnittmuster nach Maass,

Prospekte und ſede gewünschte Kuskunft darch die Dirextion,

Der Detailverkauf e
Karsuchs Handschuh- Fabrik
velindet 4 über [I688da mar Grosse Münzstr., en

reiswerte Qualitäfsmaschinen,
unbegrenzgte Haltbarkeit u. leichtest. Lauf.

5 Jahre Garantie

Deutschland Fahrräder und NähmaschinenS
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Vernickelung?! Emaillierung?Für Wiederverkäufer villigste Be zugsgneilte, 1668

Bisschränk
in der vollkommensten Bauart
Kauft man am bvilligsten in der

Eisschrank- Fabrik
VonAugust Scharioth

e nochenhauerufer 29 e eWabrik- Neustädter Bahnhof, Letzngerstrasse 4,
Minute vom Bahnhof Fabriktelephon: 4963. 1615

Kochkunst-Ausstellung Magdeburg prämiiert
mit dem Bhrenpreis und äer Goldenen Medaille,

Rilligſte Wezugsqueſle!

Panzer- Räder
Sjährige, schriftliche Garantie. [1438

Groß. Lager, v. bill. b. eleg. Sämtl. Zubehör
teile zu jed. Fahrrad vorrätig u. äußerſt billig.
Laufdecken, Schläuche, Laternen, Oel, Gamaſchen.

Reparatur Werkſtatt.
B. Ressing, Wilhelm Strasse 2.

Wasehen Sie schon

mit Kluge's e
Seifensalmiak?

Nenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur e erun und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zzopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. es
Kein Laden.

Züsten,
ſpeziell zur

Koſtümanfertigung,

dauerhaft gearbeitete
Faſſons,

auch nach Maß für
jede Körperform, in

allen Größen,
feſt und verſtellbar,

wie Abbildung,
von 7,50 Mark an

empfiehlt [1606

M 7. Aumilandson Shuhbrüte !2 12r.

Grudeöfen
in allen Größen von Mark 3,.50 an,

Aſchbehälter
ſowie zur Anfertigung ſämtlicher Blech-

ſchmiedearbeiten empfiehlt ſich [1098

0. Sehwarz, a e

einigungs mittel
für Küche und Haushalt

in Haketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material Eisen-

Und Seifen handlungen

Dnüb ertroffen ange ieeet für Kinder, Genesende und

Dn enthb ehrlich Spree e von Kuchen, Puddings,
Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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Ax. 223. Jahrg. Ur. 35.) Wöchentl, 6 Pfennig
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Magdeburg, 31. Mai 1908
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Mode, Handarbeit n. Unkerhalkung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Kleinen

Awneſgenpreis 20Fiy., diadt-Anreigen loPiy K. Baschättsanroigen: ſof 20i0., Prvatanreigen Fig. Besehaftsstellen: Magdeburg hegietungst- I einen 2013) u. Halle a. 8, leiprigerstt.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg. mit Schnittinuſterbogen 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Erfurt
ei gegrüßt, Erfurt, als eine der edelſten
und vornehmſten Städte, als ein Ort
an welchen ſich in erſter Linie das Ge

fühl des Stolzes knüpft! Kaum anderswo als
hier fühlen wir den warmen Herzſchlag der
biederen Thüringer in vollen, ſtürmiſchen
Akkorden uns entgegenſchlagen. Aber nicht
allein der treue und ehrliche, der liederreiche
und poetiſche Menſchenſchlag, ſondern auch die
romantiſche Lage der Stadt übt auf den
Fremden ſeine Anziehungskraft aus. Rings
um die Stadt erheben Hügel ihre dichtbelaubten
Häupter ſtolz in die Lüfte. Wie zeichnet ſich
in laukerem Lichte der Waldſaum des „Steigers“
ein prächtiger Hochwald, Laub und Nadelholz
und gut gepflegte Sträucher in buntem Durch
einander, unterbrochen von farbenprächtigen,
durch Meiſterhand angelegten Blumenbeeten
Welch herrliches, endloſes Panorama enthüllt
ſich dem Beſucher des Steigers: weiß die
Häuſer und rot die Dächer, grün die Gärten
und golden die Felder, dazwiſchen die
ſchimmernden Silberbänder der rauſchenden Gera-

Von dieſen Höhen aus bieten ſich dem
Auge wahrhaft befremdende Gegenſätze. Hier
gewahrt es ein den jetzigen Verhältniſſen ent
ſprechendes Streben nach Wohnlichkeit und
Eleganz Dort ſchweift der Blick auf die
engen Gaſſen des älteren Städtteiles mit
ſeinen ſchmalen Häuſern, niedrigen Türen und
Fenſtern. Man hält es kaum für möglich, daß
die Bewohner aus und eingehen können. Da
zeichnen ſich die Umriſſe des alten Auguſtiner
kloſters ſo greiſbar in der Luft, in deſſen
Räumen Deutſchlands größter Reformator,
Dr. Martin Luther, ſeinen heißen Seelenkampf
beſtand Von Erſtaunen gefeſſelt iſt der
Beobachter beim Anblick der wunderherrlichen
Giebelbildung, bei den ſeltſamen phantaſtiſchen
Gebilden, die die Häuſer ſchmücken. Es wäre
zu bedauern, wenn es den Enkeln gelingen
würde, dieſen ehrwürdigen Typus von den
Wohnungen ihrer Voreltern, das Symbol einer
uralten Zeit, vollſtändig zu entfernen.

Mitten aus dem Gewirr dieſes antiken
Häuſermeeres ragen die Gottestempel empor,
wie ſie vollendeter die deutſche Baukunſt ſelten
hervorgebracht hat. An Höhe und Schönheit
überſteigt der Bom die neben ihm ſtehende
dreitürmige Severikirche und alle ſeine andern
Brüder Der unermeßliche Fleiß in der
techniſchen Ausführung die entzückende
architektoniſche Anordnung. wie ſie die ge

waltigen Bogenſpannungen, die reich verzierten
Portale, der wunderbare fünſſeitige Chor, die
farbenprächtige innere Ausgeſtaltung, das
Rieſenmoſaikbild der Mütter Gottes erkennen
laſſen, und endlich die magiſche Beleuchtung,
welche die in den gemalten, koloſſalen Fenſtern
ſich brechenden Sonnenſtrahlen hervorzaubern,
ſtimmen unſer Gemüt ins Unendliche. Welche
tiefe Rührung erfaßt das Menſchenherz, wenn

Zetr. Jostk
Der gesamten Auflage unserer heutigen

Nummer liegen

4 FNſingst-Hostkarten
in Künstlerischer Ausführung gratis bei
Die Karten sind mit der Schere auseinander-
zuschneiden und dann gebrauehbstfertig-

Redaktion und Geschäftsstelle-

dec

die harmoniſchmajeſtätiſchen Klänge der Dom
glocken hineinſchallen in die friedlichen Gefilde,
als wenn ſie ihre Schweſtern von den nahen
Dorfkirchen grüßen und Zum Gegengruß auf
fordern wollten. Mit Stolz macht der Erfurter
den Fremden auf das aus zwölf Glocken be
ſtehende Domgeläut, darunter die 275 Zentner
ſchwere Maria gloriosa, aufmerkſam

Von den Felskuppen fällt neben dem Dom
berge die Cyxiaksburg und der Petersberg ins
Auge, den ſchon in den älteſten Zeiten die
Wallburg krönte. Beide waren die Zitadellen
der Stadt, bis Erfurt 1874 ſeine Bedeutung
als Feſtung verlor. Von hier aus miſchten
ſich die dröhnenden Kanonendonner in den
Glockenklang, als im Jahre 1808 der franzöſiſche
Emporkömmling Napoleon mit dem ruſſiſchen
Kaiſer Alexander und vielen Vaſallen, deren
Heere er beſiegte, deren Länder er erobert
hatte, ſeinen prunkvollen Einzug hielt.

Erfurts heutige Größe und ſein Wohl
ſtand aber iſt begründet in ſeiner vorzüglichen
Lage. Der reichbewäſſerte, fruchtbare Humus
boden lockte ſchon im 7. Jahrhundert Benediktiner
aus Frankreich an, die als die erſten Vertreter
aller Kulturarbeit in dieſer Gegend anzuſehen
ſind. Heute iſt Erfurt eine „Gartenſtadt“,

der keine andere deutſche Stadt dieſen Ruhm
ſtreitig machen kann. Wie herrlich nehmen
ſich die Obſtgärten in ſchneeigem Blütenkleide
aus. Und wie buntfarbig prangen die end
loſen Blumenbeete. Durch ihren duftigen
Schleier blickt das Auge hinein in das ge
heimnisvolle Walten der Natur und ahnt der
Sonnengeiſter und der Erdkräfte ſtarken

Bund. M.Magdeburger Sommerkheaker-
S Viktoriagarten!“ ſo lautet die Deviſe

unſerer Theaterfreunde. Warum auch
nicht. Die dortige Sommerbühne hat

bisher mit einer Reichhaltigkeit des Programms
auſgewartet, daß nichts zu wünſchen übrig bleibt.

Was bisher auf der Vorderbühne geboten
wurde, befriedigt ohne Ausnahme Luſtſpiel
ſolgt auf Luſtſpiel, und die Darbietungen
atmen Heiterkeit und Witz

Es iſt ſchwer zu entſcheiden, welcher Novi
tät der Preis gebührt, unſtreitig aber verdient
das „Blumenboot von H. Sudermann be
ſonders erwähnt zu werden. Dieſe Komödie
nimmt eine eigenartige Stellung ein unter
allen Sudermannſchen Schöpfungen Keine iſt
wohl ſo verſchiedenartig beurteilt worden.
Während ſie von der einen Seite als ent
ſchieden verwerflich, ja als literariſcher Schund
bezeichnet worden iſt, wird ſie von anderer
Seite zu den beſten Erzeugniſſen Sudermanns
gezählt. Nun, das iſt in dieſem Falle nicht
allein Geſchmacksſache. Jhr Wert wird immer
nach der Wirkung ihrer Grundidee zu beurteilen
ſein. Was ſchadet's, wenn wir einen Einblick
erhalten in das Sinnesleben der zweifelhafteſten
Genußmenſchen! Was ſchadet's, wenn ſich ihre
Moralbegriffe nicht decken mit den Anſchau
ungen vermeintlicher Sittenapoſtel unſerer
Zeit. Daß ſich die Prüderie oft in recht
alberner Weiſe breit macht, iſt nicht zu leugnen
So moraliſch wankelmütig aber ſind unſere
Magdeburger Frauen nun doch noch nicht, daß
ſie ſich in ihrer Treue und Liebe von dem
verwerflichen Treiben einer Raffaela oder Thea
beeinfluſſen laſſen würden. Das Schickſal er
eilt ſie ja doch einmal. Die Rückkehr zu einem
pflichtgemäßen Zuſammenleben und der feſte
Wille zu einer einwandfreten ehelichen Gemein
ſchaſt wird und muß zum Schluß doch auch
den ſittenpeinlichſten Kritiker befriedigen.

Der Wiederholung dieſer Komödie iſt ſtets
ein volles Haus zu wünſchen

Auch das Metropol- Theater in den
Nationalfeſtſälen iſt beſtrebt, den Wünſchen



Sächſiſch Chüringſche Hausfrau
des durch die lange Winterſaiſon überſättigten
Theaterpublikums durch ein reichhaltiges Pro
gramm und ein gut geſchultes Enſemble gerecht
zu werden. Man hat ſich anfänglich gefragt,
ob denn auch ein Bedürfnis für dieſe Sommer-
bühne vorhanden ſei. Die erſte Saiſon aber
im vörigen Jahre ſetzte uns über allen
Zweifel hinweg. Zwar mag es dem Zentrum
der Stadt etwas abgelegen erſcheinen, aber
warum ſoll es die nach Sommervergnügen
ſchmachtende Alte Neuſtadt nicht auch einmal
recht bequem vor der Tür haben, und wer die
Darbietungen unſeres Metropol Theaters zu
ſchätzen weiß, der ſcheut ſelbſt den weiten Weg
aus den ſüdlichen Stadtteilen dahin nicht.

Aus der reichen Auswahl des bisher Ge
botenen möchten wir die Geſangspoſſe „Unſere
Don Juans“, die wegen ihrer Beliebtheit noch
lange auf dem Spielplan bleiben wird, her
vorheben. Jugendluſt und Jugendübermut
atmet das Stück von Anfang bis zu Ende,
dabei wirkt es mit der Fülle ſeines Humors
keineswegs ermüdend. Leicht iſt es zwar an
gelegt, aber was ihm an tieferem Wert fehlt,
erſetzt die fröhliche Muſik.

Was aber den Beſuchern des Metropol
Theaters noch ſehr zu ſtatten kommt, iſt der
herrliche Garten mit ſeinen alten Bäumen, der
ſchon für ſich eine große Anziehungskraft aus
übt. Wir ſind überzeugt, daß bei den vorzüg
lichen Leiſtungen des Enſembles die Direktion
auch in dieſem Jahre auf ihre Rechnung

kommen wird. Fl.
Sie hat ſich verklagen laſſen.

as oben Geſagte hörte ich neulich einer
ſehr wohlhabenden Dame nachreden.
Die Art, wie die Worte geſprochen und

aufgenommen wurden, ließ erraten, daß man
das keineswegs anerkennenswert fand, vielleicht
für ein Zeichen von Geiz oder wenig vor
nehmer Geſinnung hielt. Jch fragte aber da
gegen „Jſt ſie denn auch verurteilt worden
Darauf konnte mir keine Antwort gegeben
werden und doch war das recht weſentlich
Jch ſah mir gelegentlich die Gerichtsakten an
und ſtellte feſt, daß die Dame den Prozeß in
beiden Jnſtanzen gewonnen hatte, fand auch
keinen anderen Grund ihres Handelns, als
daß ſie ſich das unreelle Weſen eines Ge

ſchäftsmannes nicht hatte gefallen laſſen wollen.
So wird jeder ihr Verhalten als richtig an
erkennen. Und doch war ſie Mißdeutungen
ausgeſetzt. nur weil ſie ſich hatte verklagen
laſſen

Es muß alſo jeder Ladung vor Gericht
in weiten Kreiſen eine üble Deutung beigelegt
werden. Aber man unterſcheidet wohl vielfach
nicht recht zwiſchen dem Angeklagten und einem
vor dem Zivilgericht „Beklagten“ Der Zivil
richter iſt aber nur Unparteiiſcher, der ledig
lich tätig wird, wenn eine Partei ihn anruſt,
und der keinen unfreiwillig vor ſein Tribunal
ſchleppen kann. Warum ſoll man nicht freie
willig hingehen Anlaß dazu gibt es nur zu
häuſig. Wie oft hört man von Hausfrauen,
die über ihnen ungerechtfertigt ſcheinende An
ſprüche von Lieferanten ſich empören. Faſt
nie, wenigſtens aus den beſſeren Ständen nicht,
kommen ſolche Fälle vor Gericht, man fügt
ſich, ſcheint es, lieber in ein offenbares Unrecht
und ſchluckt ſeinen Aerger dazu herunter, als
daß man den im Namen des Königs gefällten
Sprüch des Richters abwartet, weil nun
eben weil man ſich nicht verklagen laſſen will.
Als ob nicht auch Klagen abgewieſen werden!

Daß man ſich dadurch ſelbſt unrecht tut, iſt
klar. Aber auch die Allgemeinheit wird beein
trächtigt; wenn überall ſtreng auf Ordnung
gehalten würde, könnte es nicht ſo viel Un
gerechtigkeit geben. Es ſind genug Leute, die
unverſchämte Forderungen in der Ueberzeugung
ſtellen, daß der andere Teil lieber zu viel
zahlt, als einen Prozeß anfängt, ſelbſt einen
ſölchen, den er gewinnen muß.

Vor Gericht erſcheinen, iſt gewiß keine An
nehmlichkeit, zumal in großen Städten nicht,

wo man in überfüllten Räumen möglicherweiſe

greiflich.“

ſtundenlang warten muß. Dafür ſind aber
Rechtsanwälte da, deren Gebühren, wer im
Recht iſt, nicht zu bezahlen braucht.

Jch möchte beileibe nicht hetzen, nicht zu
Prozeſſen reizen. In zweifelhaften Fällen gibt
man beſſer nach; man ſpart durch Verträglich
keit Aerger, Mühe und Koſten. Man ſoll ſich
die Sache auch immer noch vom Standpunkt
des Gegners anſehen und vor allem eins be
denken Jm Prozeß gilt nicht, was iſt, ſondern
was bewieſen wird. Jhr klares Recht darf
ſich aber keine ordentliche Frau verkümmern
läſſen, ſchon ihrer ſchwächeren Mitſchweſtern
wegen nicht, die vor dem Worte zittern:
„Sie hat ſich verklagen laſſen.

G. Loewe, Referendar.

Zur nächſten Nummer erſcheint

J ein Schnittmuſterbogen,
der auf Wunſch zum Preiſe S

J J
Von 5 Pfg. abgegeben wird.
W. eS

Ein Reiſeerlebnis.
Erzählt von A. Frielinghaus

urch öde Steppen in Rußland brauſte der Zug
Stunden um Stunden. Der Tag ging

zu Ende. Nur in ſchwachen Umriſſen noch
waren die Gegenſtände draußen zu erkennen. Es
wollte Nacht werden.

Die junge Frau befällt ein Grauen.
erſtenmal macht ſie die weite Reiſe von Rußland
nach Deutſchland allein. Jhre Mutter iſt ſchwer
erkrankt und wünſcht ſie zu ſehen. Ohne Beſinnen
iſt ſie abgefahren. Befürchtungen, wie ſie ihrem
Manne den Abſchied erſchwerten, Beſorgniſſe um die
Sicherheit ihrer Perſon hat ſie bis jetzt nicht einp
funden aber in dieſer Dunkelheit ſie hat plötzlich
ein Gefühl, als vb Gefahren von allen Seiten auf
ſie zuſchleichen.

Der Herr, der in dem Abteil zweiter Klaſſe ihr
ſchräg gegenüber ſitzt, errät die Gedanken, die ſie
beunruhigen. „Möchten Sie jetzt die beſprochene
kleine Skizze hören Er fängt an zu leſen, ohne
ihre Antwort abzuwarten.

Sie wird ruhiger. Die Beſchreibung intereſſiert
ſie: Ein Junitag auf dem Lande. Die Sonne kaum
über die Höhen, und rege Tätigkeit ſchon Das
erſte Gras wird geſchnitten. Den Stand der Saaten
prüfend, geht der Gutsherr zwiſchen den arbeitenden

In ſauber geſpülte FlaſchenLeuten hin und her.
füllt die Magd auf dem Gutshof die eben friſch ge
molkene Milch. Ernſt und ſchweigend, aufleuchtend
jetzt im Strahl der Morgenſonne, grüßen die Föhren
des an den Park grenzenden Waldes

Sie kennt dies ſchöne Bild der Arbeit und des
Friedens, wie gut ſie es kennt! Ganz ſehn
ſüchtig blickt die junge Frau von Grabowsky. Jhre
Gedanken haben ſie wieder nach Hauſe getragen.
Sie ſieht das hell erleuchtete Herrenzimmer. Jhr
Mann ſitzt am Schreibtiſch, wie immer um dieſe
Stunde. Ob er ungeſtört arbeiten kann Natürlich
nicht. Nebenan lärmen die Kinder. Die Tür, die
ſonſt geſchloſſen iſt, ſteht nur angelehnt. Jetzt öffnet
ſie ſich. Karl mit ſeinem freundlichen Geſicht guckt
herein. Schnell trippelt Mauſi, die kleine Vier
jährige, hinter ihm her. Was wollen die Kinder
Sie ſagen es nicht. Raſch, wie ſie gekommen ſind,
verſchwinden ſie wieder. Der Vater hat ſie gar
nicht bemerkt. Doch jetzt legt er die Feder beiſeite.
Sein Blick ſtreift den leeren Platz am Nähtiſch.
Sicher, in dieſem Moment begegnen ſich ihre
Gedanken. Aber wie ernſt er ausſieht! Er ſorgt
ſich noch um ſie. Und hat gar keine Veranlaſſung
dazu. Wie gut war inzwiſchen ihr erſter Reiſetag
verlaufen. bvhne beunruhigende Zwiſchenſälle,
immer in der Geſellſchaft eines Herrn, der ihr ſym
pathiſch war vom erſten Augenblick an und wie ein
guter alter Freund für ſie ſorgte: zart und ritterlich.
Beſſer konnte ſie es ja gar nicht treffen. Sie lächelt.
Und ihr Reiſegefährte lächelt auch.

„Sie träumen, meine Gnädige „Während
Sie ſich Mühe gaben, meine Aufmerkſamkeit zu
feſſeln, aber dieſe Schilderung eben

„Paßte in Jhren Gedänkengang, ſehr be
Er hat ſein Buch längſt zugeſchlagen.

„Nun ſind wir bald auf deutſchen Gebiet
„Sie meinen, die lange Fahrt mache mich ver

zägt. Das weniger; es iſt vielmehr der Gedanke an
meinen Mann. Sie ſehen erſtaunt. Ja, Sie kennen

Zum

ihn nicht. Ein Schwarzſeher iſt er. Jch weiß,
alles mögliche malt er ſich jetzt aus: Jch werde
krank. Räuber überfallen mich. Der Zug entgleiſt.
Mein Mann leidet geradezu unter den Verhältniſſen,
die ihn zwangen, mich allein reiſen zu laſſen,“ fügt
ſie hinzu mit leiſe vibrierender Stimme. Und dann
wieder in der ihr eigenen heiter vertraulichen Art:
„Wegen der Reiſekaſſe hatte er auch ſeine Bedenken
Er meinte, viel Geld bet ſich führen, ſchließe an ſich
ſchon eine Gefahr in ſich.“

„Und Sie ſind nicht ſeiner Anſicht Ach
ich glaube nicht an alles, was über Mord und Raub
anfälle in den Zeitungen ſteht. „JIch auch nicht.
Aber mit den Tatſachen muß man doch rechnen.

„Man muß ſeine Schätze zu verwahren wiſſen.
Ein ſchelmiſches Lächeln ſpielt bei dieſen Worten

um ihren Mund. „Jch zum Beiſpiel „Nun e
„Jch trage mein Geld, einen einzigen Tauſend

markſchein, den mein Mann mir gaäb, im Stiefel
bei mir. Nicht wahr, dieſes Verſteck iſt ſicher 2“

Er lacht herzlich. „Jch glaube, ja.“
Sie plaudern weiter, und darüber vergeht die

Zeit wie im Fluge. Jetzt ein eiwas längerer Auf
enthalt an der Grenze, dann geht's wieder hinein in
die Dunkelheit. Die beiden Reiſenden fangen an, ſchweig
ſam zu werden. Die Müdigkeit will ſie überwältigen.

Da ein Stoß, noch einer!
Plaidrollen. Reiſetaſchen, alles, was an größeren

und kleineren Gepäckſtücken in den Behältern auf
geſtapelt iſt, gerät in Beweguüng. Ein Unglück!
Und ſie hat es heraufbeſchworen mit ihrer Sorg
loſigkeit. Angſtvoll blickt die junge Frau um ſich.
Herr Kunkel, ihr Reiſegefährte, hat das herunter
gelaſſene Fenſter ſchnell wieder geſchloſſen.

„Das Hindernis welches die Schwankungen
verurſachte, ſcheint beſeitigt. Doch ich fürchte

Er kommt nicht weiter. Die Türen werden
aufgeriſſen. Zwei, drei, vier wild ausſehende, ver
mummte Geſtalten ſpringen in das Abteil.

„Her mit der Barſchaft! Was uns nicht frei
willig gegeben wird, nehmen wir mit Gewalt.“

Waffen blitzen. Wüſter Lärm. Und von allen
Seiten der Ruf: „Hilfe! Hilfe!“

Die Lage iſt ernſt. Eine größere Bande Räuber
hat den Zug überfallen. Frau von Grabowsky
ſteht an der Seite ihres Gefährten. Schirmend hat
er den Arm um ihre Schulter gelegt. Wird er ſie
aber zu ſchützen vermögen vor der Roheit, der Ge
walttätigkeit dieſer Männer? Mit einem Schrei
ſinkt ſie plötzlich zuſammen.

„Wir haben keine Koſtbarkeiteti bei uns,“ hört
ſie ihn ganz ruhig ſagen. „Alles, was wir an Geld
für die Reiſe brauchen tauſend Mark in einer
Banknote trägt meine Frau in einem ihrer Stiefel
Ueberzeugen Sie ſich, ob ich die Wahrheit rede.“

Die Räuber ſind verblüfft. Sie ſtehen ein paar
Augenblicke reglos. Aber dann haben ſie ihr die Stieſel
im Handumdrehen von den Füßen geriſſen. Die Banknote
iſt gefunden auf und davon jagen ſie mit ihrer Beute.

Die junge Frau merkt nichts von dem Vorgang;
ſie iſt ohnmächtig geworden. Und weiter
brauſt der Zug, mit vermehrter Geſchwindigkeit jetzt.
Die erlittene Verzögerung muß nach Möglichkeit
eingeholt werden.

Da ſchlägt ſie die Augen auf.
Was war geſchehen Räubern hatte er ſie preis
gegeben Der Mann, auf deſſen ehrliches Geſicht ſie
geſchworen haben würde, deſſen ganze Perſönlichkeit
Vertrauen erweckte Sie ſucht in ihrem Gedächtnis nach.
Wie ein Traum erſcheint ihr die ganze Begebenheit.

Ex lieſt ihr auch diesmal die Gedanken von der
Stirn. Schnell greift er nach ſeiner Brieſtaſche und
präſentiert ihr einen Tauſendmarkſchein.

Das Geld, das die Räuber Jhnen genommen
haben

Das die Räuber Jhnen genommen haben
Alſo doch kein Traum! Beraubt hatte man ſie.
Und er, er hatte es geſchehen laſſen. O Gott,
wer war dieſer Menſch

Scheu ſtreift ihr Blick ſeine Hand, in der er die
Banknote hält. Sie verſteht den Zuſammenhang
nicht. Da legt er leicht die Hand auf ihren Arm.

„Beruhigen Sie ſich, gnädige Frau. Sie haben
Ihr Vertrauen keinem Unwürdigen geſchenkt. Nehmen
Sie Jhr Eigentum üngeſchmälert zurück,“ ſagt er
lächelnd. Und während ſie ſich allmählich erholt,
erzählt er ihr munteren Tones: „Jch bin Begainter
einer großen Bank. Tauſend Mark ſind im Vergle ch
zu den Summen Geldes, die ich bei mir trage, kaum
von Belang Jch opferte dieſe tauſend, um größeren
Verluſten vorzubeugen. Jn dieſem Falle diente Jhre
Offenherzigkeit unſerem Glück,“ fügt er, ernſter
werdend, hinzu Wie oft aber auch wird ein Ver
trauen mißbraucht. Seien Sie in Zukunft doch lieber
etwas vöorſichtiger mit Jhren Mitteilungen. Den
guten Rat darf ich Jhnen vielleicht geben



es mich, die irdiſchen Seiten dieſer Tugend
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Segen den Strom

(37. Fortſetzung

„Ein wenig, Gnädigſte. Jch gehöre je
doch nicht zu jenen, denen bei ſo viel Gott
ähnlichkeit bange wird. Weit mehr intereſſiert

ſeuchte kennen zu lernen, und ſollte ſie wirk
lich außergewöhnlich hoch über unſerem ſünden
beladenen Erdenball ſchweben, ihr ein bißchen

herabzuhelfen.“
endete ſeine Rede.

Julia fühlte den Zeitpunkt gekommen, ihre
Theorie zu ändern. Sie ſind ſchlecht Herr
von Gödölly,“ ſagte ſie mehr ſcherzhaft als
Zürnend.

Er zuckte die Achſeln. „Schlecht
Warum? Weil ich Sie von dem Anblick
einer Jhnen läſtigen Perſon befreien will?
Pah! Ich werde mir vorerſt erlauben, den
Edelſtein auf ſeine Echtheit hin zu prüfen,
D wer weiß, was ſich da entpuppt. Andern
falls habe ich mir die Dispoſition ſo klüglich
zurecht gelegt, daß weder Jhnen, noch mir,
noch Fräulein von Ried der Hals gebrochen
werden ſoll und wir dennoch die beabſichtigte
Wirkung erzielen

Und welches iſt dieſe klüglich zurecht
gelegte Dispoſition

Darüber geſtatten Sie mir zu ſchweigen
damit Sie Jhre Händchen in Unſchuld waſchen
können und, wenn eine unangenehme Folge
aus meiner Jntrige reſultieren ſollte ſie einzig
auf mein Haupt fällt. Sie haben mir Jhren
Auſtrag erteilt. Den Auftrag einer ſo
reizenden Frau aber läßt man ſich auch um
Millionen nicht entreißen.“

Julia blickte ihn mißtrauiſch an. „Und
ich ſoll wirklich glauben, daß Sie keinen
Dank begehren werden

Gödöllh lächelte Dieſe Unhöflichkeit
möchte ich dem Ritter Delorges nicht nach
machen. Doch gebe ich Jhnen mein Ehren
wort daß meine Forderung die eines be
ſcheidenen Bettlers ſein wird.

„Und was was fordern Sie
Er ſchaute ſich erſt nach allen Seiten um,

ehe er ihr ins Ohr flüſterte Das Glück,
Sie ein einziges Mal und eine einzige Stunde
lang ohne Anweſenheit Jhres Gatten an
beten zu dürfen.“

Herr von Gödölly!“
ſtehen.

„Wiee Jſt das zuviele“ fragte er in
naivem Staunen

„Ja, es iſt zuviel; es iſt mehr, als ich
Jhnen gewähren darf.“

Er lachte ironiſch. „Verzeihung, gnädige
Frau ich wußte das nicht. Jn Bürgerkreiſen
empfängt die Hausfrau jeden Beſuch gleich
gültig, ob ihr Mann zu Hauſe iſt oder nicht.
Aber das ſind eben Bürgerkreiſe; der Ver
gleich war ſchlecht gewählt Sprechen wir alſo
nicht mehr darüber

Ein Ruck geht durch Julias Glieder
Wenn ſie ihn jſeht abweiſt, fällt ihr Projekt
Unwiderruflich ins Waſſer. Gödöllys Reden
haben den Durſt nach rächender Genugtiung
in ihr zu heller Glut entfacht; ſie hält das

Entrüſtet blieb ſie

Schickſal ihrer Feindin in ihrer Hand und

Ein faunſches Grinſen ber

willen. Fiebernd neſtelt ſie an dem roſen
verzierten Ausſchnitt ihres Kleides. Herr
von Gödölly!“ ſagte ſie endlich mit leiſem
Widerſtreben.

„Bitte ſehr, gnädige Frau!“ Das Ge
ſicht des Huſaren drückte vollkommene Gleich
gültigkeit ans, als er ſich ihr zuwandte.

Forſchend hob ſie die ſeidenen Wimpern.
„Herr von Gödölly, wenn ich mich herbei
laſſe Jhrem Wunſche zu willfahren, werden
Sie mir dann auch bei Jhrer Kavalierehre
ſchwören, nicht eine Minute über die be
dungene Zeit zu bleiben mir freie Hand zu
laſſen wann und wo ich Sie empfangen will

Ihr Zweifel könnte mich ſchier beleidigen
gnädige Frau. Habe ich nicht gelegentlich
des er hauchte das Wörtchen „Duell“
kaum vernehmbar in den Fächer gezeigt
was ein Kavalier der Dame, die er verehrt,
ſchuldet?“

„Ja. A propos Klingenberg. Sagen
Sie nur aufrichtig, war es Jhre Abſicht, ihn
zu töten?“

Gödölly ſchüttelte den Kopf. „Abſicht?
Nein. Die Feſtungshaft, welche mir daraus
erblühen konnte, war durchaus nicht nach
meinem Geſchmack. Aber ein patenter Schütze
trifft immer Zentrum, auch wenn er zur Ab
wechſlung mal über das Ziel hinausſchießen
möchte. Es war mir peinlich genug, daß der
Denkzettel, den ich ihm zugedacht hatte ſo
derb ausgefallen war.

Ich kann es mir vorſtellen. Noch eins,
Herr von Gödölly. Wenn Jhr Plan an der
Ausführung ſcheitert, wird ſelbſtverſtändlich
auch Jhre Forderung aufgehoben.

Gnädige Frau ſind von bewunderns
werter Vorſicht. Aber mein Plan wird nicht
ſcheitern. Ich ſetze mein Leben zum Pfand

für die eine Stunde murmelte er in ſich
hinein Nachdem er Julia an ihren Platz
zurückgeleitet, ruderte er, einen Bogen be
ſchreibend, nach dem Saalende, wo Wilden
der Baronin Weilenburg für ein paar Mi
uuten Geſellſchaft leiſtete. Ihrer Frau Ge
mahlin ſcheint das Tangzen übel zu bekommen
ſagte er. Sie klagt ſchon nach der erſten
Tour, welche wir zuſammen tanzten, über
Müdigkeit, ſo daß ich keinen andern Ausweg
fand, ſie vor der Grauſamkeit ihrer Verfolger
zu retten, als ſie zum Promenieren Zu ver
anlaſſen

Wilden blickte erſchrocken auf. „Jſt meine

Frau unwohl?“
„Bloß etwas abgeſpannt. Mein Gott,

ſo ein Abend bringt auch ſeine hunderterlei
Aufregungen für eine Hausfratt.

„Wo ſteckt denn Jhre Franzöſine“ fragte
die Baronin

„Jch glaube ſie arrangiert die Tafel
gab er zurück. Mademoiſelle Marguerite
war ſehr froh, als meine Frau ihr geſtattete,
ihre Beteiligung an unſern Feſt hinter die
Szene zu verlegen.
muſikaliſchen Produktionen anweſend bleibt.

Ah Muſik inquirſerte Gödölly ſchein

Möghich, daß ſie bei den

der Künſtler, die uns durch ihre Leiſtungen
erfreuen wollen?“

„Einen davon ſehen Sie vor ſich.
„Klavier, Violine

Nein Geſang. Jch wollte lange nichts
davon wiſſen, aber Fräulein von Ried bat
ſo inſtändig

„Wird ſie auch ſingen?“
Wenn man ſie bis dahin nicht koötgetanzt

hat
Ich dächte, es wäre Jhre Pflicht, dies

zu verhüten. Ein ſo holdes Geſchöpf trägt
man, wenn die Flügel des Geſanges nicht
ausreichen, eventitell auf den Armen von dem

verderbenbringenden Ort.“
Wilden maß den Sprecher mit einem

ſeltſamen Blick. Gödöllys blaſtertes Weſen
war ihm ſchon vom erſten Moment an un
ſympathiſch geweſen. Nun frappierte ihn der
weihevolle Ton, in welchem derſelbe von der
Sängerin ſprach. Laſſen Sie Jhr Herz
verſichern,“ warnte er lächelnd, „mich dünkt,
ich wittere ſchon den Feuerbrand.“

„Wohltätig iſt des Feuers Macht,“ ſagt
Schiller
Wenn ſie der Menſch bezähmt, bewacht,“

fiel die Baronin welche ſchon ein paarmal
in dem Bemühen, zu Worte zu kommen, ver
geblich nach Luft geſchnappt hatte trinmi
phierend ein.

Gödölly ſchlug ſich mit der flachen Hand
aufs Knie. „Daß doch dieſe ungkückſeligen
Poeten, wenn ſie mal was Vernünftiges
kouſtatiert haben, alles wieder durch einen
Nachſaß verderben müſſen Uebrigens fuhr
er fort. „wenn man infolge der hehren
Schönheit Fräulein von Rieds in Feuer
gerät. ſo kann dies nur ein heiliges Feuer
ſein. So was betet man aus der Ferne an,
wunſchloe, leidenſchaftslos, wie etwa ein
Gnadenbild.“

Wildens Staunen wuchs von Minute zu
Minute „IJch glaube, wir haben es hier
allen Ernſtes mit einem bekehrten Sünder zu
un wandte er ſich heiter an die Baronin

Dieſe hob die Augen anklagend gegen
Gödölly. Wahrlich nicht zu früh für je
manden, derGodölly verbeugte ſich ironiſch. „Frau
Baronin können mich getroſt einen geincinen
Mörder nennen und mir dabei in Gedanken
die Handſchellen anlegen, welche höhere Ge
ſetze mir erſpart haben.

„O, Sie mögen noch ſcherzen? Ich ge
ſtehe daß ich untröſtlich war als ich von
dem fatalen Ausgang des Duells erfuhr

„Gnädigſte Baronin ſcheinen wirklich der
Meinung zu ſein, als hätte ich Klingenberg
zu meinem Vergnügen getötet.“

„Klingenberg war ein ſo guter Junge
und ich habe ihn faſt wie einen Sohn geliebt
Noch heute drängt mir der Schmerz um
ihn Sie drückte ſekundenlang das feine
Spihentuch an die Lider SGodolly betrachtete ſie mit gut geſpieltem
Mitleid. Hätte ich gewußt, daß Klingen
berg für Sie eiten Sohn bedeutete doch

Zögert nur um eines lächerlichen Vorürteils bar inkereſſiert. Welches ſind die Namen wie ſagt der Dichter Ein jeder Schmerz
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läßt ſich verwinden, und jede tiefſte Wunde
heilt. Eben habe ich zu meiner Freude
erfahren, daß gnädigſte Baronin Jhre Trauer
ſo weit überwinden wollen, um mit Herrn

von Wilden eine Quadrille zu tanzen.“
Wie von einer Natter geſtochen fuhr die

Baronin in die Höhe. „Herr von Gödölly,
das iſt das iſt ſchnaubte ſie wütend.

„Unverſchämt,“ beendete er lachend. „IJch
wollte auch nichts weiter, als Sie auf andere
Gedanken bringen; das iſt mir gelungen.
Ich empfehle mich, gnädige Frau. Er ging,
die alte Dame ihrer Verblüffung überlaſſend.
Julig tanzte an ihm vorüber „Sie iſt
ſchlecht,“ dachte er, ihr einen glühenden Blick

nächſendend, „nur weiß ſie es noch nicht,
wie ſchlecht ſie iſt.“

Auch Wilden hatte ſeinen friedlichen Winkel
verlaſſen, um ſich unter die Tanzenden zu
miſchen Er war ein vielbegehrter Tänzer,
obwohl ſeine Paſſion für den flotten Sport
durchaus nicht übermäßig groß war. Als
eine Pauſe eintrat, ſuchte er Fräulein von
Ried auf. „Sie haben eine Eroberung ge
mächt,“ ſagte er lächelnd. „Nun raten Sie,
bei weme“

Sie ließ ſich müde in einen Seſſel fallen
und fächelte ſich die heiße Wange. Wie
ſoll ich das erraten

„Haben Sie gar keinen Verdacht
„Keinen.“
„Nun, dann muß ich es Jhnen ſagen

bei Herrn von Gödölly“
Ein Schatten flog über ihre Züge Wenn

Herrn von Gödöllys Verehrung keine größeren
Dintenſionen annimmt, läßt ſie ſich ertragen
erwiderte ſie, „bisher iſt ſie wertlos

„Und wird es vorausſichtlich auch bleiben.
Herr von Gödölly gedenkt Sie nur aus der Ferne
anzubeten, wie ein Gnadenbild, betonte er.

„Damit wird er mir einen außerordent
lichen Gefallen erweiſen.

„Er iſt Jhnen nicht ſympathiſch
Nein.
Wilden zuckte die Achſeln. Vielleicht

tun wir ihm üunrecht, und er iſt beſſer als
ſein Ruf.“

„Klingenberg hat mich vor ihm gewarnt
ſagte ſie, die dunklen Augen voll aufſchlagend.

Wilden horchte auf. „Klingenberg e
fragte er geſpannt. „Wann und wieſo

Bei Herrn von Frieſens Abend. Als
er mir zum Abſchied die Hand drückte raunte
er mir zit Hüten Sie ſich vor Gödölly.
Jch kannte da Herrn von Gödölly noch gar
micht, und auch als er ſich mir wenige Mi
mitten danach vorſtellen ließ, bemerkte ich in
ſeinem Benehmen nichts, was die Warnung
des Grafen gerechtfertigt hätte Dennoch iſt
er mir unſympathiſch.“

Wilden ſtrich nachdenklich ſeinen Schnurr
bart. Am Ende hatte Julia doch recht und
Fräulein von Ried hatte, ihr ſelbſt unbekannt,
den Anlaß zum Duell gegeben. Die zwei
Herren mochten ja ſchon früher aneinander
geraten ſein und die Sache um der übrigen
willen vertuſcht haben. Wie aber reimte ſich
alsdann Gödöllys ſchier heilige Verehrung
für Lola mit der Tatſache zuſammen, daß er
der Geforderte war. Hier ſtand man vor
einem Rätſel, deſſen Löſung wahrſcheinlich
nie ans Licht kam, denn der einzige, der ſie
geben konnte, Gödölly ſelbſt ſchwieg Nach
dem Wilden die erſte Quadrille mit Baronin
Weilenburg abgetanzt hatte eilte er auf ſeine
Frau zit, Um mit ihr noch wegen der Tiſch
ordnung einiges zu verhandeln. Gödölly
war bei ihr. „Pardon,“ entſchuldigte ſich
Wilden. Der Ungar trat diskret beiſeite.

Julig legte ihren Arm in den ihres
Mannes und führte ihn ein paar Schritte
mit ſich fort. „Nun?“ fragte ſie

„Es iſt wegen der Tiſchordnung“, ant
wortete er. „Wir hatten auf Herrn von
Gödölly nicht gerechnet und ihm daher auch
keine Dame beſtimmt. Wohin placieren wir
ihn?“

„Gott, das iſt doch furchtbar gleichgültig.
Möglichſt unter die Jugend. Er iſt ja auch
noch ein blutjunger Menſch.“

„Güt. Den meiſten Herren habe ich den
Namen ihrer Dame bereits genannt. Der
Baronin habe ich Exzellenz Woltersheim ge
geben, da ich doch heute unbedingt Kitth
führen muß, während du Frieſen zum Tiſch
nachbarn du ſeufzeſt?“

„Verzeih, es iſt mir ſo entſchlüpft. Amüſant
iſt er nicht.

„Darin ſtimme ich dir bei.
ein verheirateter Mann

„Jawohl, dieſen Vorzug hat er,“ unter
brach ſie lachend, „und daher ungefährlich,
nicht wahr?“

„Davon iſt nicht die Rede. Eine ver
heiratete Fran tut jedoch nach meiner Meinung
güt, ſich in ihrer Unterhaltung größtenteils
auf Ehemänner zu beſchränken. Ich wollte
dich deshalb auch bitten

„Was wollteſt du mich bitten fragte
ſie ſcharf

„Dich ſpeziell mit Herrn von Gödölly
weniger zu befaſſen. ſchloß er ruhig

Jn Juliags Augen flimmert es, wie wenn
der Blitz jählings eine klare Waſſerfläche
ſtreift. „Und warum gerade mit dieſem
förſchte ſie, ihren Groll unterdrückend.

„Weil ſein Lebenswandel erſtens nicht
ganz einwandsfrei iſt

„So? Was ſpricht man denn von ihme“
Mit ihrein unſchuldigen Geſichtchen ſchaut
ſie zu ihm empor.

Wilden machte eine ungeduldige Bewegung
„Liebes Kind, das zit erörtern iſt hier weder
der paſſende Ort, noch die Zeit. Laß dir
daran genügen, daß es ſo iſt. Zweitens
macht es überhaupt keinen günſtigen Eindruck,
wenn eine Frau ſich ausſchließlich der ſeunesse
dorée widmet. Julias Buſen wogt. Die
Verſuchung, ihn mit den gleichen Waffen zu
ſchlagen ihn daran zu erinnerit, daß es auch
ihr Qual bereite, ihn ſo viel mit Fräulein
von Ried ſprechen und tanzen zu ſehen,
flüſtert ihr eine ſchneidende Erwiderung ins
Ohr. Aber die Klugheit gebietet ihr Still
ſchweigen.

„Vergib mir, Alexander haucht ſie ſo
weich und Zerknirſcht, daß es ihm iſt, als
müſſe er ſie vor all den Leuten in die Arme
ſchließen. „Jch bin manchmal ſo unbedacht
und merke es gar nicht, wenn ich etwas tue,
was dir mißfallen kann. Sei mir nicht böſe

Er preßte liebkoſend die kleine Hand,
welche auf ſeinem Arm ruhte. „Närrchen, wer
denkt denn ans Bbsſein?“ Die Muſik
begann ein munkeres Walzertempo zu in
tonieren. Wilden verabſchiedete ſich haſtig
„Adien, Liebling ich habe engagiert

Sie nickte ihm zu, ihn ungeachtet der ſie
umkreiſendenn Paare regungslos verfolgend,
und ſah erſt auf, als ein Ulanenoberleutnant
ſich zum zweitenmal vor ihr verneigte Unſere
Tour, gnädige Frau! Darf ich bitten

Aber er iſt

24
Der Huſarenkadett von Gödölly lag be

haglich ausgeſtreckt auf dem Sofa eines ele
ganten Salons und las einen Brief, den ihm

die Poſt ſoeben gebracht hatte. Die Hand
ſchrift alſo hätten wir,“ murmelte er, die
kühnen Schriftzüge mit zufriedener Miene
ſtudierend. Er ſchob das Schreiben in die
Taſche und lächelte Ein paar höfliche Zeilen
an den ihm vollſtändig fremden Gutsbeſitzer
hatten genügt, ihm das zu verſchaffen, was
ihm zur Ausführung ſeines Planes nnent
behrlich war. Durch einen Bekannten wollte
er erfahren haben, daß Herr von Bahrens
ein paſſionierter Markenſammler ſei, und da
er ſelbſt ein Anhänger dieſes Sports, ſo habe
er ſich die Freiheit genommen, ſich mit einer
brieflichen Anfrage an ihn zu wenden. Herr
von Bahrens hatte wahrſcheinlich in ſeinem
Leben nicht daran gedacht, Marken zu ſammeln,

wie die eingelaufene Antwort bewies; aber
das war Nebenſache. Gödölly hatte das
ihm wertvolle Dokument und damit war der
Zweck erfüllt. Es handelte ſich jetzt nur
noch nachdenklich ſtarrte er gegen die
Zimmerdecke. Zweifellos! Das, was nun
weiter folgte, konnte nicht er ſelbſt beſorgen,
ſondern er brauchte dazu einen Helfer, der
unbedingt in Budapeſt anſäſſig ſein mußte.
Den richtigen ausfindig zu machen, darüber
war er nicht bange. Es gab Leute genug,
deren Profeſſion es war, Handſchriften zu
fälſchen, Wechſel auszufertigen und ſolchen,
denen es auf dem heimatlichen Boden plötz
lich zu heiß geworden, mittelſt Legitimation
über die Grenze zu helfen, vorausgeſetzt
natürlich, daß ſie gut bezahlten. Godölly
kannte ſelbſt einen alten Juden, der in
Militärkreiſen eine große Rolle ſpielte, indem
er jungen, minder bemittelten oder leicht
ſinnigen Offizieren zu unverſchämt hohen Zinſen
lieh. Das Gewiſſen dieſes verknöcherten
Wucherers war alſo nicht beſonders zarter
Natur. „Geldl“ hieß die Deviſe, unter
welcher der alte Jſaak ſeine „Geſchäftchen“
machte. An ihn konnte man ſich vielleicht
wenden. Gödölly ſprang vom Diwan auf
und begann mit mächtigen Schritten auf und
ab zit gehen. Wenn er mit Jſaak verhandeln
wollte ſo konnte dies nur mündlich geſchehen
Er mußte ſich einen Urlaub verſchaffen, ein,
zwei Tage zum mindeſten. Eventuell fuhr
er, wenn es ſchon nicht anders zu arrangieren
war, die Nacht von Samstag auf Sonntag
durch und in derſelben Weiſe wieder zurück
Eine tüchtige Strapaze allerdings, aber wenn
man den Lohn bedachte Julias ſuße,
liebreizende Geſtalt taucht verführeriſch vor
ihm auf. Sein fahles Geſicht färbt ſich
höher, als er, wie um die lockende Viſion
feſtzuhalten, mit einer jähen Bewegung die
Arme ausbreitet. Samstag würde er unter
allen Umſtänden reiſen. Und dieſe Abſicht
führte er auch aus.

Während ihn der Nachtſchnellzug durch
die ungariſche Landſchaft trug, dachte er ſeinen
Plan noch einmal gründlich durch. Jn Budapeſt
angelangt, raſtete er ein paar Stunden und
machte ſich dann auf den Weg nach jenem
wenig eleganten Stadtteil, in welchem die
Behauſung des alten Jſaak lag. Er mußte
erſt einen Hofraum paſſieren, ſowie zwei
finſtere, gefährlich ſchadhafte Holztreppen, er
reichte aber ſchließlich nach all den Mühen
die richtige Tür, über welcher auf einer
Meſſingtafel die Jnſchrift prangte. Jſaak
Sonnenſchein, Privatier

Ein Lachen unterdrückend, ſuchte Gödölly
nach der Klingel. Da jedoch die Handhabe
derſelben abgeriſſen war und der verroſtete
Drahtſtümmel ſehr wenig vertrauenerweckend
ausſah, zog er es vor, zu klopfen.

Fortſetzung folgt.
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Handarbeiten Nr. 34

I. Moderner Store mit Filetſtopfarbeit. Filetarbeit, eingeſetzte feine
Karos oder grobe Durchſtopfarbeit iſt wieder ſehr beliebt. beſonders findet ſie
bei Leinendecken, Bluſen und Gardinen Verwendung.
dung 1 einen eleganten Store mit Einſätzen und Quadraten aus feiner Filet

Der Store ſelbſt iſt aus weißem oder ekrüfarbenem GardinenEtamine
oder Tüll gefertigt und richtet ſich in der Breite und Länge nach dem betreffenden
ſtopfarbeit.

Fenſter, Auch die Einteilung der Filet
ein ſätze wird danach beſtimmt, und man
arbeitet 2, 3 oder 4 Streifen mit den da
zwiſchenliegenden Karos. Die Arbeit wird
auf ziemlich feinem Filetgrund (über 6 mw
dicker Stricknadel oder fertig kä-flich) mit
engliſchem Netzzwirn Nr. 50 in Leinen
ſtopfarbeit ausgeführt, und jedes Gitter
chen zweimal wage und ſenkrecht durch
zogen. Zum Einſetzen der Streifen und
Karos bereitet man den Stoff vor, indem
man die Ränder umlegt und ein ſchmales

leichfarbiges Point-laceBändchen zum
eſſeren Halt darüberheftet und anſäumt

(linksſeitig); dann wird die Filetarbeit mit
weiten Stichen einlanguettirt, wobei zu
beachten iſt, daß der äußerere Rand
des Point-laceBändchens mitgefaßt wird.
Wird der Store in Waſchſeide ausgeführt,
ſo werden die Ränder nur ſchmal ge
ſäumt. Den unteren Abſchluß bildet ein
etwa 25 em breiter, mit Köpſchen ange
ſetzter Volant aus Tüll.

2. Einſatz in Häkelarbeit für Fenſter
vorhänge, Betldecken und dergleichen. Häkel

garn Nr. 50. Abkürzungen: R. S Reihe,
L. S Luftmaſchen, St. Stäbchenmaſche,
f. M. S feſte Maſche, Pk. S Pikot, ang.
S angeſchlungen, dopp. S doppelte. Für
jede nach Abbildung einander anzuſchlingen
den Zackenfiguren häkelt man für die Mitte
1 R. 4 L., 1 Stäbchen in die 1. der
ſelben, vom dreimal wiederholt, dann
der 1. L. dieſer R. ang. 2. R. 3 L., in
die anſchlingende M. 3 St., die I. und
2. deſſelben durch 5 L. getrennt, 3 L.
4 St., deren mittlere 2 durch 5 L. ge
trennt ſind, in die nächſte Eckmaſche des
durch die 1 R. gebildeten Vierecks, vom

3mal wiederholt, dann 3 L., der 3. der
erſten 3 O. dieſer R. ang. 3. R.
Um die nächſten 5 L. 7 f. M., zwiſchen
die folg. 2 St. 1 f. M., um die nächſten
3 L. f. M., zwiſchen die folg. 2 St.
f. M., vom Zmal wiederholt, den
Faden befeſtigt. 4 R. den Faden nach
Abb. einer einzelnen f. M. ang., von links
nach rechts arbeitend, 16 L., der 4. der
nächſten 7 f. M. ang., um dieſe 16 L. 4
f. M., 1Pk. (d. ſ. 65L., der letzten f. M.
ang.), 3 f. M., f dann 12 L, der viert
nächſten f. M. ang., um dieſe 12 L. 4
f. M., 1 Pt., 3 f. M dann 12 L. der
fünfnächſten ſ. M. ang., um dieſe 12 L.
f. M., 1 Pk., 3 f. M., dann la
der viertnächſten f. M. ang., um dieſe 12
L. 4 f. M., 1 Pk., 3 f. M., vom ein
mal wiederholt, dann 12L., der viertnächſten
f. M. ang., um dieſe 12 L. 4f. M. 1 Pk.,
8 f. M., 1Pk., 4 f. M.
dann 1 Pk., um die näch
ſten noch freien L. 5 f. M.
1 Pk., 5 f. M., vom 5mal
wiederholt, dann 1 Pk., um
die folgenden noch freien L.

M. I Pk., 8 f. M
I Pk., 4 f. M., hierauf der
M., welcher am Anfang der
Reihe der Faden ang.
wurde, ang., den Faden be
feſtigt. Für die Außen
wände arbeitet man 1 R.

1 f. M. in die mittelſte
f. M. des Vierecks, 8 L.,
1 St. um das nächſte Pk.,
7 L., 1 dopp. St. um die
beiden miteinander verbun
denen Pk;, 7 L., 1 St. um
das folg. Pak., 8 L. vom
wiederholt. 2 R. R.: F. 1
dopp. St. in die nächſte
St., nach einmaligem Zu
ſchürzen je eine einmal ab
geſchürzte St. in die näch
ſten 2 M., dann dieſe St.
mit den Gliedern der dopp.
St. zuſammen abgeſchürzt,
2 L. vom f wiederholt. 3
R. dopp. St. in die
nächſte dopp. St. der vor.
R., 2 St. in das untere

I.

führung zu den Karos und Einſätzen auf dem Schnittmuſterbogen der

L

We
W

So zeigt unſere Abbil
erſten M. ang.,

Mooerner Store mit Filetſtopfarbeit. (Katurgroße Muſter und Aus

Modenbeilage Ur. 35.)

2. Einſatz in Hätelarbeit für Fenſtervorhänge, Hettdecken und dergl.

Glied der letzten dopp. St., vom wiederholt. Für die entſtandenen Lücken der
miteinander verbundenen Zackenfiguren arbeitet man 6 L. dem nächſten freien
Pk. ang., zurückgehend 1 f. M. in jede M., vom Zmal wiederholt, der

für die Maſche 4 L., 5 dopp. St. in die letzte M..
der 4. L. ang., den Faden mit der korreſpondierenden (in welche die dopp
St. gehäkelt wurde) M. befeſtigt. M. N.

3, 4 u. 5. Zwei elegante Wagen
oder Wiegendecken mit farbiger Stickerei
und Point-lIace-Arbeit. Die erſte Decke
iſt mit farbiger Seidenſtickerei verziert.
Das Muſter überträgt man mittels Blau
papier auf weißem Vatiſt, und ſtickt alles
einfarbig hellblau oder roſa in Stiel und
Plattſtich. Der Rand wird ſchmal geſäumt
und mit ValenciennesEinſatz, breiter Spitze
und paſſenden farbigen Seidenſchleifen gar
niert. Mit reicher Point-lace- Arbeit iſt
die andere Decke verziert. Als Material
dient weißes durchbrochenes Bändchen mit
einſeitigem Pikotrand, weißes, glattes
Bändchen und umſponnene kleine Ringe.
Die Bändchen werden aufgeheftet und mit
Zierſtichen und Spinnen verbunden. Für
die Mitte wird weißer Batiſt genommen
untergeheftet und angeſäumt. Beliebig iſt
die Decke farbig zu füttern.

6—9. Kofferdecke, Schirmhülle, Bade
zeng und Schuhtaſche mit einfacher
Aufſnäharbeit. Wenn man ſeinen Koffer
im Zimmer aufbewahren muß, wozu man
ja auf Reiſen gezwungen iſt, ſo kann man
eine ſolche Decke gut gebrauchen. Man
braucht dazu ein Stück farbigen Satin,
der Größe des Koffers entſprechend, hell
violett, grün oder modefarben, ſäumt
ringsum und überträgt mittels Blaupapier
das einfache Linienmuſter. Zum Auf
nähen verwendet man bei hellem Fond
dunkle Seitenſoutache in derſelben Farbe:
für dunklen Grund wie dunkelblau wird
hellgrün, für dunkelbraun bronzefarben ge
nommen. Eventuell iſt die Decke auch für
einen kleineren Balkon oder Gartentiſch zu
verwenden. Die Schirmhülle iſt
aus grauem Leinen oder Fiſcherleinen ge
ſchnitten, der obere Umfang mißt etwa
40 cm, der untere etwa 20 em, doch
richten ſich die Maße danach, wie viel
Schirme darin Platz finden ſollen. Der
Abſchluß oben und unten wird rot lan
guettiert und mit geſtickten Löchern zum
Durchleiten von Litze verſehen. Dann
überträgt man das Muſter, heftet und
ſteppt die rote Baumwollſoutache auf, ſtickt
die Karos mit gleichfarbigem Leinenglanz
garn und näht die Stoffſeiten mit eng
liſcher Naht zuſammen. Schuhbeutel
und Badezeugtaſche zeigen dasſelbe Muſter,
erſterer erhält Knopfverſchluß und ein
Monogramm in Kreuz oder Stielſtich, und
iſt mit roter Litze eingefaßt. Letztere iſt
mit Wachstuch gefüttert, ebenfalls rot ein
gefaßt, und zum Verſchluß dienen drei
Laſchen aus rotem Schweizerkattun mit
mehreren Knopflöchern. Durch die kor

donnierten Löcher an den
Seiten wird Litze gezogen,
und Schweizerkattun, drei
fach zuſammengenäht, dient
als Bügel.

10. Reiſeüberzug für
einen Karton. Für die ſauber
geplätteten Bluſen uſw. iſt
ein Pappkarton zwar ſehr
nützlich, ſieht aber als Hand
gepäck wenig fein aus. Dem
läßt ſich aber auf einfache
Art abhelfen. Aus grauem
Leinen ſchneidet man genau
den Umfang des Kartons
mit Nahtzugabe aus einem
Stück und die Seitenteile
gleich daran Bevor man
den Stoff zuſammenfügt,
ſteppt man dem Muſter
folgend, die Soutache auf
und ſtickt die Karos. Hier
auf ſteppt man die Längs
ſeiten zuſammen und das
eine Seitenteil, bei letzterem
die Naht ringsum mit roter
Litze deckend. Das andere
Seitenteil wird ebenfalls
rot eingefaßt, bleibt aber
loſe und erhält an den 3
freien Seiten Druckknöpfe,
mit denen die Hülle ge
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3 und 4.
Elegante Kinderwagen oder
Brttdecken mit farbiger Stickerei
und Point-lace Arbeit. Siehe
Abb. 5. (Außzeichnung der Point-
lace Decke auf Kattun 1,75 oder
2,00 Kr., Aufzeichnung der Hälfte der
Stickerei 70 5 oder 90 H.

ſchloſſen wird. Ein ſtarker zuſammengeſteppter
Stoffbügel vervollſtändigt die hübſche Ausſtattung

11. Kaffeedecke mit Applikationsſtickerei. 150 em im
Geviert iſt die ſehr wirkungsvolle und im Verhältnis ohne
große Mühe herzuſtellende Kaffeedecke. Der Fond iſt weißes
Leinen mit farbigen LeinenApplikationen und ſarbiger Stickerei.
Nachdem das Muſter aufgezeichnet iſt, werden zuerſt die farbigen
Vierecke von Leinen aufgeheftet und mit gleichfarbigem Perlégarn in
dichtem Plattſtich ſorgfältig befeſtigt. Sodann werden die umrandenden
Zierlinien in Stielſtich ausgeführt. Ein 5 em breiter Saum umgiebt die
Decke, die ſich in beliebiger Größe, auch kleiner herſtellen läßt. E. H.
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12. Kragen in Frivolitätenarbeit. Man
verwendet dazu Spulengarn Nr. 24. Zuerſt
werden die Ringe, die die Kreuzfiguren ver
binden, einzeln gearbeitet; ein Ring, beſteht
aus 16 durch 2 Doppelkreuze getrennte Pikots,
er wird zuſammengezogen und der Faden
auf der linken Seite verknüpft. Dann
arbeitet man die Kreuzfiguren, be
ſtehend aus 4 Ringen, der Ring
beſteht aus 4 Doppelk. 8 durch 2
Doppelk. getr. Pikots, 4 Doppelk.,
der nächſte Ring wird immer dem
erſten angeſchlungen, und wenn alle
vier vollendet, der Faden auf der
linken Seiten verknüpft. Die
Kreuzfiguren werden unter
einander und mit den zuerſt
gearbeiteten Ringen, wie die
Abbildung zeigt verbunden,
ſo daß die 16 Pikots eines
Ringes immer die
Mitte von 4 Kreuz
figuren bilden. Hat
man die erforderliche
Weite des Kragens, ſo
häkelt man die oberen
Pikots mit Luftmaſchen,
dazwiſchen ein Kreuz
ſtäbchen an und näht

denſelben an ein
Streifchen. M. W.

13, 14 u. 18.
Zwei Gürtel mit Auſnäh

arbeit und Stickerei. Der
erſte Gürtel iſt aus

gutem Seidenſamt

band gefertigt 6—9.
und entweder Kofferdecke, Schirmhülle, Badezeug

mit Samtbügel und Schuhtaſche mit einfacher Aufnäharh
Arbeit und auf

genähten Goldſchnürchen oder aus Tuch mit einfachem Ketten
ſtich verziert. Man verwendet je nach der Farbe der Bluſe d zur A

des Kleides: hellgrau, violett, altgold oder zart reſeda. Jn San St
Bügeltechnik ausgeführt, bügelt man die Mittelformen nieder ſt

zieht mit ſpitzem Stift die Linienkonturen. Zum Aufnähen von Goln die
ſchnürchen verwendet man gelbe Nähſeide und ſtickt die dunklen Form ét. u

in Plattſtich mit abſtechender Seide aus. Das Muſter auf dem Schnikhn die
muſterbogen zeigt den Gürtel in Kettenſtich ausgeführt. Das Muſter eignen

ſich auch als Bordüre für Jackenkleider uſw. und iſt auch in Soutache-Auſan ha
näharbeit ausführbar und wirkungsvoll. Der andere Gürtel wird auf weißelbenen

Leinen in Platt und Lochſtickerei ausgeführt, das Muſter kann jedoch auch alen je
Bluſenſtreifen oder für Kinderkleidchen in farbigem Flachſtich gearbeitet werden. Naneit

16. Kaminbehang mit durchbrochener Stickerei. Dunkelgraugrüner Fries bildet d t
Grundſtoff der 20 em breiten Vorte, die ſich beliebig verlängern läßt, ſtarke Goldſchunf Bört

ſeiner Goldfaden und Kunſtſeide in vier Schattierungen graugrün das Arbeitsmaterial. Na Z1
Uebertragung des Muſters führt man am beſten zuerſt die verbindenden Schlingen, ſo ar

die Spinnenfigur in der Mitte der Blume mit dem feinen Goldfaden aus. Darauf werden allen
Konturen mit Ausnahme derjenigen an der Waſſerroſenfigur mit der ſtarken Goldſchnur ausgenäht mittl
Man achte darauf, daß man recht dichte, überwendliche Stiche mache, ſonſt kommen die Figurengt
nicht gut heraus, auch muß die
Schnur ziemlich feſt angezogen
werden. Zum Aufnähen eignet

ſich goldgelbe Haarſeide
am beſten. Die Waſſer
roſenfigur ſchattiert bei
den ganz gezeichneten
Blättern in drei Farben
graugrün, wobei in der
Mitte mit der dunkelſten
Schattierung anzufangen
iſt; die darunter liegenden
Blättchen werden einfarbig
im hellſten Ton graugrün
geſtickt. Zum Schluß werden

alle Stellen, über die der
Goldfaden geſpannt iſt,
ebenſo der untere Bogen
rand ausgeſchnitten. E. H.

17. Hutnadelhalter aus einer Glasröhre. Ein
allerliebſtes kleines Geſchenk, das die Kaſſe nicht ſehr
angreift, iſt ein Behälter für die langen Hutnadeln,
von denen man ja jetzt zwei bis drei zum guten Be
feſtigen des Hutes nötig hat. Man braucht dazu ein
Glasröhrchen, wie es die Aerzte
benützen; es koſtet wenig und iſt
in den Geſchäften, die mit chirur
giſchen Jnſtrumenten handeln, zu
haben. Man nennt es ein
Reagenzgläschen oder Tube. Für
dasſelbe wird eine Hülle gemacht
aus 2 Stückchen Spitzeneinſatz
und 2 Stückchen Band, wie Abbildung zeigt da die Gläschen S
verſchiedene Länge und Dicke D
Don muß man die Breite des
inſatzes und des Bandes ent u

ſprechend wählen. Unten zieht
man die kleine Hülle feſt zu
ſammen und verziert ſie mit

indchen

ate ein

ilte ſto
h eine
Plettent
h Ueber
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5. Ausführung zur Kinderwagendeche in Point-lgce Arbeit Abb. Spitze oder einigen Schlupfen aus 12. Teil zum Amlegekragen in Frl



Hahn n

ſchen Um den oberen Rand fältelt man ſchmale Spiße und näht an jede
e ein flottes Schleifchen. Auf den Grund des Röhrchens muß man etwas
hie ſtopfen, damit die Nadeln das dünne Glas nicht Zerſtoßen. Oben wird
h eine Bandſchlinge angebracht, an der man den Halter, entweder am
ſeltentiſch vder an der Gardine befeſtigt. Man kann auch die Hülle reſp.

eberzug nur aus Band machen. Das Band muß viermal ſo lang und
ungefähr zwei Finger breit, breiter als das
Röhrchen ſein. Es wird in die Hälfte und
an jeder Seite eingekrauſt. Man muß
ſehen, daß die Hülle ſich ſtramm überziehen
läßt. Oben macht man an jede Seite eine

Schleife, die aus recht vielen Schlup
fen ſchmalſten Bandes beſteht, eine
ebenſolche wird auch unten an der
linken Seite befeſtigt, die Schlinge
zum Aufhängen wird auch aus dem 13 u. 14. Zwei Gürtel mit Aufnäharbeit und Stickerei. (Siehe Abb. 18 und Ausführung
ſchmalen Bändchen gemacht. zu Abb. 13 auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 35.)

Treue Leſerin
im Staate New York.

15. Namenszug mit verziernug
in Plattſtichſtickerei.

(Ausführnngen auf dem
ug Schnittmuſterbogen der
ufnäharb Modenbeilage Ur. 35.) Pikot, R. Reihe, d. Bl. umh. das Blatt umhäkelnd. Für jede der fünfteiligen Blattfiguren häkelt

man 10 zum Ring geſchloſſene L. 20 f. M., der 1
Bluſe od zur Ausſchmückung von Bluſen geeignet. f. M. ang. 17 L. auf dieſen zurückgehend 3 M.Jn San St. in die erſte derſelben, 4 L., das S übg., 2 f. M I h. St. 2 St. 9 dopp. St. 2 St.eder t 1 St. umſchlingen, 4 L. wenden, 1 I h. St. 1 f. M. dann 1 f. M. um die nächſte

m Kettehſ l. Beſätze in Häkelarbeit aus grober

von Gohn die 4 L. der vorhergehenden Reihe, 4 10. Reiſeüberzug für einen Karton mit leichter Aufnäharbeit. Ringmaſche, Arb. w. das Bl. umh. (ſtets
n Form St. um das letzte St., wenden, 4 L. (Ausführnng anf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 35. um das hintere Maſchenglied greifend), 31

n Schniim die 4 L. der vorhergehenden Reihe f. M. Die mittleren 3 derſelben greifenſter eignen L., 1 St. um das letzte St. u. ſ. f.
tacheAuſtan hat 2 Zackenbörtchen in der oben
uf weißebenen Weiſe zu häkeln und beim zweiten

auch alkn je an der inneren Zackenſpitze beide
erden. aneinander anzuſchlingen. Dieſer breitere
bildet da läßt ſich dadurch herſtellen, daß man zwei
zoldſchnut Börtchen mit einander verbindet, die man
ial. Nah Zweck je auf einer Seite mit je 3 L.,
en, ſo an die Spitze der Zacke je 3 ſolcher
erden allſögchen umrandet, bei deren mittlerem man
usgenähß mittlere Randbögchen des anderen Börtchen

e Figurengt Lieſel.

um die 3 L. an der Blattſpitze), dann der
nächſten M. ang., Arb. w., das Blatt
umh. (ſtets um das hintere Maſchenglied
greifend) 33 f. M., je I f. M. um die
nächſten 2 Ringm. vom bis Imal
wiederholt, dann mit 10 K. die nächſten

e
C d

e
7 e

ve
ne

T.
M Applikationsſtickeret. (Ausführung auf dem
huſterbogen der Modenbeilage r. 95.)

22. Spitze in Häkel
arbeit zur Verzierung
von Decken, Vor
hängen, Schürzen uſw.
Häkelgarn Nr. 60creme.

Abkürzungen L.
Luftmaſche, f. M.
feſte Maſche, M. übg.

Maſcheübergangen,
h. St. S halbe Stäb

e chenmaſche, dopp.a S doppelte, Arb. w.
Arbeit wenden, Bl.
Blattchen, ang. S an

a K. 16. Kaminbehang oder Süffetdecke mit durchbrochener Stickerei. (Ansführungn in Frin S e P. anf n Schnittmuſterbogen der Kodenbeilage Ur. 35.) 17. Hntnadelhalteraus einer Glasröhre



Handarbeiten

10 M. der 2 Bl. verbindend, das 2 Bl. umh.
5 f. M., 3 f. M. in die nächſte M. 6 f.
L. zurückgehend 3 M. übg., 2 f. M. h. St. 2
St., 5 dopp. St. 1St., 1 h. St. 1 f. M., dann
der nächſten M. ang. Arb. w. d. Bl. umh. 23 f.
M., der nächſten M. ang., Arb. w. mit K. die
folg. 4 M. dieſes und des vorhergehenden Bl. ver
bunden, das letzte Bl. umhäkelnd 10 f. M. in die
nächſten 10 M., 3 f. M. in die folg. M., 14 f. M.
in die folg. 14 M., hierauf der nächſten
die nächſten 8 M. des 2. Bl., je 1 f. M. in die nächſten 2 Ringm., hierauf
vom bis Imal wiederholt, dann mit 8 K. die nächſten 8 M. dieſes und

4 K. die nächſten 4 M. dieſes und des 3. Bl. verdes 2. Bl., hierauf mit
bunden, dann das 4 Bl. umhäkelnd, 2
M. in die ſolg. M., 14 f. M. in die folg
bietet keine Schwierigkeiten.

27

18
Ausführung zum Gürtel in Stickerei Abb. 14.

S Die nächſte Nummer bringt
Sommermoden für Damen und
einen Schnittmuſterbogen mit

Handarbeitsvorlagen.

Für die kleinen, oberen Bl. ſchlingt man den Faden
zur linken Seite des nächſten Bl. (5 f. M.) an, arbeitet 10 L., zurückgehend

M. übg, 1 f. M., 1 h St. 5 St. I h. St 1f. M. pk. G. 5der 1. derſelben ang.), der 8 M. des gegenüberliegenden Bl. ang., vom F wieder
holt bis F, den Faden befeſtigt. Für jede einzeln zu arbeitende Roſette häkelt
man um einen Ring von 10 L. I R. 10
des Ringes, 8 2 f. M. in die beiden nächſten M., 2mal 10 L. und 2 f.

M., 16

f. M. des 2. Bl. ang., 8 f. M. in 9

f. M. in die nächſten 2 M., 3 f.
14 M., die Herſtellung des 5. Bl.

L., 2 f. M. in die beiden erſten M.

M., dann 8 L., und 2 f. M. 2. R. Für
das erſte untere Bl. 2 ſ. M., 6 St., 1 P.
3 dopp. St., 1 Pr. 3 dopp. St. 1 Pk., 6 St. 2
f. M. ſür das 2. Bl. A. M. 2 St l Pl. 2 St.
I Pk., 2 St., 1Pk., 2 St., 4 f. M., für das 3. und
4. Bl.: 4 f. M., 3 St., 3 dopp. St., 1Pk., 2 dopp.
St. 1 Pk., 2 dopp. St., I Pk., 3 dopp. St. 3 St.,
4 f. M., das 5. Bl. wie das 2. Für die Verbindungs
tour der Blattfiguren mit den Roſetten arbeitet man
R. 1 f. M. in die Mitte des noch freien Ringes
der fünfblätterigen Figur, 9 L., 1 f. M. in die
Zackenſpitze des nächſten kleinen Bl. 19 L., f. M.
in die Spitze des nächſten Bl., 9 L., vom wieder
holt. 2. R. den Faden der f. M. ang. F. 5 S.
dem mittelſten Pk. ang. (des unteren Bl. der Roſette)
zurückgehend 5 f. M., 9 L., 1Pk., f. M. in die
folg. 9 L., 2 durch 1 Pk. getrennte f. M. in die folg.
M., 9 f. M., 1Pk., 9 f. M., vom f wiederholt. Zur
weiteren Verbindung der Roſetten mit den Pk. der
letztgearbeiteten R. ſchlingtman den Faden an das letzte
den drei Pk., 2 L., dem korreſpondierenden Pk. des un
teren Bl. der Roſette ang., dann von links nach
rechts weiter arbeitend 6 L. dem zweitnächſten Pk.
der Roſette ang., 5 L., dem Pk. der Zackenſpitze ang.
5. L., dem mittelſten Pk. der nächſten Roſette ang. 6
L. dem zweitnächſten Pk. ang., 2 L. dem nächſten
freien Pk. ang., den Faden befeſtigt. Sind ſämtliche
Roſetten und Pk. in dieſer Weiſe vereinigt, häkelt man
für den Fuß der Spitze 1 R.: Jm Tiefeneinſchnitt
beginnend 1 f. M. auf das Pk., 9 L. I f. M. auf
das mittelſte Pk. des nächſten Bl. 32 L., I f. M. auf
das mittelſte Pk. des nächſten Bl., 9 L. vom
wiederholt. 2. R. 1 f. M. in jede M. in die M.
der Zackenſpitze jedoch 3 f. M., im Tiefeneinſchnitt 1
M. übg. 3. R. F Jm Tiefeneinſchnitt I. M. übg,

I f. 1 Pl. 8 M P We1 K. in die zuletzt gehäkelte f. M., 8 ſ. M., 1Pk.,
8 f. M., 1Pk., 11 f. M., vom wiederholt. Für
den unteren Abſchluß der Spitze arbeitet man I. R.
Im Tiefeneinſchnitt der Blattfiguren I f. M., 8 L.
f. M. in die nächſte Zackenſpitze, 12 L., f. M. in

W SW

r e

We S W

die folg. Zackenſpitze, 12 L. 1 f. M.
in die nächſte Zackenſpitze, 8 L., f. M.
im Tiefeneinſchnitt, vom wiederholt
2. R. Um die 8 L. 3 f. M l Pl.
9 f. M. um die 19 3 ſ. M 8
L., zurückgreifend der drittletzten der 9
f. M. ang., um die 6 L. 1 f. M. 4
h. St., 1 Pk., 4 h. St., f. M. um
den angefangenen Bogen 5 f. M. 1

W

19 21. Beſätze in Häkelarbeit aus grober Seide für Schwach-
ſichtige zur Ausſchmückung von 6lnſen, Kleidern und dergl.

Pl. 3 M. l Pl. S. M. um die ſolg. 12 L.
M., 6 L. zurückgreifend der 3. der 5 f. M. des vorigen
Bogens ang., die 6 L. umhäkelnd wie die vorigen. Nach
dem bisher Geſagten iſt dieſe R. leicht fortzuſetzen. Jm
Tiefeneinſchnitt ſind die korreſpondierenden Pk. anzuſchlingen.
3. R.: f. M. um das Pk. des 1. kleinen Bogens, 6
L., 1 f. M. um das nächſte Pk., 10 L., 1 f. M. um das
mittelſte Pk., 10 1 f. M. um das zweitf. Pk., 6 L. 1 f.
M. um das nächſte Pk., 3 L. vom wiederholt. 4. R.
1 St. auf die 1. f. M., 8 St. um die nächſten 6 L. 1
St. auf die folg f. M., 2 St. um die folg. L., 8 L. zurück
greifend der drittletzten St. der 8 St. ang., um den Bogen
häkelt man 5 f. M., 1Pk., 5 f. M., dann 5 St., 3 zuſammen
geſchlungene Pk., 6 St., 1 St. auf die folg. f. M. 2 St.
um die folg. L, 10 L. zurückgreifend der dritzletzten St.
des vorigen Bogens ang., um die 10 L. I f. M., 6 h. St.
1 Pk., 6 h. St. 1 ſ. M., den Bogen vollendet man in um
gekehrter Reihenfolge und wiederholt fortlaufend vom Anfang
der Reihe. Jm Tiefeneinſchnitt 1 f. M. um die 3 L.,
die Pk. der kleinen Bogen nach Abbildung ang.

M. N.

C dV
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22. Spitze in Häkelarbeit zur Verzierung von Decken, vorhängen, Schürzen und dergl.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9

Spanierin.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)

Daß der franzöſiſche Maler Henri
Regnault, geb. 1843 in Paris, geſt.
1871 im franzöſiſch deutſchen Krieg
vor Paris, ſich die ſpaniſchen Meiſter
zum Vorbild genommen hat, tritt in
ſeinen aus dem Volksleben Spaniens
geſchöpften Bildern beſonders zu Tage.
Auch unſer Bild, deſſen Original ſich
im Louvre zu Paris befindet, erinnert
an Goya und Velasqitez. Sein glit
hender Durſt nach Licht und Farbe
fand auch in der Schilderung ortenta
liſchen Lebens Sättigung. So ent
ſtanden die marokkaniſche Schildwache,
der Aufbruch zur Fantaſia in Tanger,
die Salome, ſein koloriſtiſches Meiſter
werk, und die Hinrichtung in Granada,
die er 1870 unter der afrikaniſchen
Sonne in Tanger ausführte. Sein
früher und heldenhafter Tod hat ihn
in den Augen der Franzoſen mit einem
Glorienſchein umgeben und ihm zu einer
faſt übertriebenen Schätzung ſeiner
künſtleriſchen Leiſtungen verholfen

Vereine
Jm Verein für vereinfachte

Stenographie erhielt Fräulein Elze
in Anerkennung ihrer beſten Monats
leiſtung eine Prämie.

Der Verein zum Schutze der
Kinder vor Ausnutzung und Miß
handlung hielt kürzlich im Petri
pharrhauſe ſeine Generalverſammlung
ab, in welcher Lehrer Buſch zum erſten
Vorſitzenden gewählt wurde, der ſo
dann einen Vortrag hielt über das
Thema: In welcher Weiſe kann die
ſtrafrechtliche Behandlung Jugendlicher

auf Grund des beſtehenden
anders geſtaltet werden

Der Turnverein „Jahn“ be
ſchloß, an dem vom 18. bis 22 Juli
in Frankſurt a. M. ſtattfindenden
11. deutſchen Turnfeſt teilzunehmen;
an der Fahrt werden ſich auch einige
Mitglieder der Frauenabteilung be
teiligen.

Rechts führungen folgte eine ſehr lebhafte
Diskuſſion.

Der hieſige Badeverein er
möglicht in dieſem Sommer die
Teilnahme von 68 Schülern am
Schwimmunterricht in den ſtädtiſchen
Badeanſtalten. Bisher wurde 550
Kindern freier Schwimmunterricht
zuteil.

Was Sagen die Inserenten der

„Saächsiseh- Thüringschen Hausfrau

Gern bestätige ich der
dass meine Annoncen in derselben denHausfrau“,

„Sächsisch-Thüringschen

besten Erfolg hatten und habe gefunden, dass diese
Zeitung für Reklame in Haushaltungsartikeln ein
geeignetes Organ ist

Halle a. S. den 4. April 1908.
Otto Burkhardt, Bettfedernhandlung.

S

a

Jm Allgemeinen Frauenverein
ſprach Herr Oberlehrer Blume über
„Politik und Ethik“. Er wies darauf
hin, daß der vom ethiſchen Stand
punkte aus verwerfliche Krieg doch auch
durch Belebung der Kameradſchaftlichkeit
und Treue, durch Aufopferung des
Samaritertums gute, edle und ethiſche
Empfindungen hervorrufe. Den Aus

Praktiſche Winke.
Bunte, wollene Vorhänge, die

abgenommen worden ſind, erhalten
wieder ihr gutes Ausſehen, wenn man
ſie nach tüchtigem Klopfen und
Bürſten über einen großen Küchentiſch
breitet und mit Salmiakgeiſtwaſſer
durchbürſtet (ungefähr Teile Waſſer

Salmiakgeiſt). Man muß nach
dem Webefaden ſtreichen und darf
keine Stellen überſehen. Ab und zu
wäſcht man die Bürſte in reinem
Waſſer aus und wechſelt auch das
Salmiakwaſſer. Sind die Vorhänge
ſehr ſchmutzig, ſo iſt es ratſam, das
Verfahren auf beiden Seiten zu wieder
holen. Auch dunkle Plüſchportieren
werden durch dieſe Behandlung wieder
friſch und ſauber. Münchnerin.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinſuppe mit Ei

weißklößchen Schnitzel mit
Spargelgemüſe und grünem Salat

Kalter Pudding mit Vanillen
ſauce, zu dem das Eigelb der zu
der Suppe gebrauchten Eier zu
verwenden iſt.

Montag Bohnenſuppe. Spinat.
Gebratene Leber und Brat

kartoffeln.

Dienstag Suppe aus Suppen
tafeln. Deutſche Beefſteaks mit
Kartoffeln und grünem Salat.

Mit t woch: Suppe von durchgerührten
Erbſen mit Semmelwürſeln.
Taubenfrikaſſee mit Semmelklößchen.

Donnerstag Bouillonſuppe mit
Spargeln. Rindfleiſch mit Senf
ſauce und Kartoffeln.

Freitag: Haferſuppe. Reisbrei
mit Schinken. Bratkartoffeln.

Sonnabend: Brotſuppe mit Bier.
Heringskartoffeln. Rhabarber

kömpott zum Nachtiſch.

Ausgel. Haar es
Billig und gutHerrensohlen u Flecke 2.50 M.Damensohlen u. Hlecke 1.75 M.

Gr. Junkerstrabe 14, im Laden

c
h
Hlreſfe e
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Jetzt Breiteweg 146-Halle Ereitewesg 261.

Carl Thielecke, Nagdeburg
Dreiengelſtraßze 2. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. Betrieb
Kontor und Bureaueinrichtungen. [I454

Altes Gold und Silber n
i 80-81, 164Rax 6heek, e e eneete

Reparaturen gut und billig.

Zum Anfertigen ſämtlicher
amen- Garderobe

empfiehlt ſich [1669
Helene Wiebelitz, Blumenthalſtr. 14, T.

Vernspr. 2347. Beste Bezugsquelle Fernspr. 2347.

Fahrràäder,
Wasch- und Wringmaschinen

reparieren
Barheine o Gram

Mascdeburs, Grosse Diesdortfer Strasse 23.

Den tiefen Schmerz der Trauer
Um einen I. Verſtorbenen lindert wohltuend ſein Porträt in lebenswahren Farben, welches
nach jeder alten Photographie als Spezialttät, z
und Hofphotographen Karl Kurſper hergeſtellt wird.

Früher KHöfferts Htelier, Breiteweg 1 (nur 1 Treppe) [1652allen Kreiſen
u ſtaunend mäßigen Preiſen vom Kgl. Hofmaler

Zahllöſe herzl. Dankesſchreiben aus

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen

Damenſchneiderei
von 9—12 und 25 Uhr, Honodrar mäßtg. Aumeldungen erbeten von 12 2 Uhr. [1610

Man Flora Erneſti,

Allseitig anerkannte
Vorzüge:

Desinfizierende
Wirkung

Reinigung der
Luft

durch Bindung
des Staubes.

n

Fabrikanten Sd Holzmacher Patté,
J Magdeburg

Preisgekröntes Fabrikat z. Bohnen
S von Parketthöden, gestrichenen d

Fussböden und Linoleum, sowie
zum Aufpolteren von Möbeln etc.

Holemarher Parhetttohne

Zu haben in Büchsen à So Pfg. und Mic. in den meisten
besseren Kolonialwarengeschätten usw.

Unterricht im Weiſznähen und Zu

gründlich und praktiſch aus
bilden Kuürſe täglich beginnend,

Bis marckſtr. j8, Eing.
Moltkeſtraße, parterre.

Nachahmungen
Wird gewarnt

Man achte genau
auf die

Schutzmarke!

s

ſchneiden wird gründlich erteilt. Sreite
weg 236, III, Eingang Bahnhofſtraße. [1667

e 2Hlauener Wäsche Stickerei,
ur Alte Markt 28, T rechts. [1448Monogramme von 10 8 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 9 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig

Créme „VNarziſz“Sommersprossen- hilft ſchnell u ſicher

Beſtbewährtes Mittel von hervorrag. Wirkung
fr. 1.50 Mächn. 1.70). Alhlitzſch, Roſtock 20.

keilt d. schwre-Stotternn enunter Garantie
C. Buchhofz, Hannover C. 2, Nordmannetr. 14.

Sanator,
Apparat zur Herstellung Kolhlen-
saurer Bäcder in UIause, neu, für

allein Zubehör zu
werden nin

an
u

Niederkegung ihrer A
die Geſchäftsſtelle die

2091

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte

trümpfe manbei V. Mavreh, Breitewes 93. I. [1699

(1678

Ich gehe durch einen grasgrünen Wald
SAAAS

quält.
lich rob.

anderen Mitteln hab ich übe
Fays ächte Sodener ſir

erprobt gegen alle katarrhal
Akmungsorgane.
ſie in jeder Apotheke,

ne
SYVVVVV V

2

Wenn ich nach Hau

kältungen, bei Huſten und V

aber die Vöglein hör ich kaum ſingen, da mich ein abſcheulicher Huſten
Die ganze Bruſt tut mir weh und der Hals iſt mir vrdent

ſe komme, verſuch ich s auch einmal mit
Fays achten Sodener MinerälPaſtillen die ſollen ja bei allen Er

erſchleimung ausgezeichnet wirken
rgenug und ich mag ſie nicht mehr ſehen.
id ſeit beinahe einem Vierteljahrhundert
iſchen Erſcheinungen des Halſes und der

Die Schachtel koſtet nur 85 Pfennig und man kann
Drogerie und Mineralwaſſerhandlung haben.

Von
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Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Ochſenſchwanzſuppe.
Kalbsnierenbraten mit Rhabarber
kompott, Kartoffeln und Salat.
Abends: Stangenſpargel mit Auf
ſchnitt

Montag: Reisſuppe. Deuſche
Beefſteaks mit Bratkartoffeln und
Salat Abends Grießklöße mit
Backobſt.

Dienstag: Spargelſuppe (das
Spargelwaſſer vom Sonntagabend

iſt zu verwenden) Gedämpſtes Rindfleiſch mit Makkaroni.
Abends KKartoffelpuffer mit

Salat.
Mittwoch Fleiſchſuppe, in welcher

das Fleiſch gegeſſen wird.
SSchinkenfleckchen mit Senfſauce.
Abends: Neue Kartofſeln mit
Matjeshering.

Donnerstag: Weißbierſuppe-
Gebackene Fiſche mit ſauren Kar
toffeln. Abends Buletten mit
Rührkartoffeln.

Freitag (egetariſch) Reiskaltſchale.
Kohlrabi mit Sahnenſauce.

Grünkernkotelettes mit Spargel
gemüſe. Maispudding mit Frucht
ſaſt. Abends Spinat mit Setz
eiern.

Sonnabend Hammelbrühe mit
Graupen. Hammelſleiſch mit
Kümmelſauce und Kartoffelklößen.
Abends Kartoffelpfanne.

Grießkloß (großer). Man
ſchüttet Liter feinen Grieß in eine
Schüſſel, übergießt ihn mit 1 Liter
kochender Milch, rührt nach Erkälten
der Milch 6 Eier, zwei in Würfel ge
ſchnittene und in Butter geröſtete Mund
brötchen, ſowie etwas Salz und Muskat
nuß hinzu, bindet alles locker in eine
mit Butter beſtrichene, feſt zugeſchnürte
Serviette ein, hängt dieſe in einen
Topf mit ſiedendem Waſſer läßt den

Damen und Kindern
deren Verdauungsorgane ganz be
gonderser Schonung bedürten, sind
„BRanoldts Tamarinden“ aus
Gohe s reigioses, weil wit
Foſrorrotade bereitet angenehm
Schmeckendes Mittel gegen er

2 g gen, Hartleibeg-
Fert, erstop fung ete. sehr Zu
ſmpfehlen. Zu peziehen in
Sehechtein a G Stück für 80 Et.

aus fast allen Apotheken

Fried. Schrader
Geläschrank fabrik

Magdeburg Peter- Str. No. 12.

Geldschränke,
eigenes Fabrikat feuer und diebesſicher,
in anerkannt äußerſt ſolider Ausführung

von 125 an
en 90 30 Mk.

KOpierpregsgen on 10 L.
Nahmaschinen von 60 E. an
Wrinemaschinen von 15 N. n

Johns Voldampf- un
Solnmidts Patent. Naschmagchinen

von 25 60 II [1697
Srobemaſchinen ſtehen grak. z. Verſügung

Fernſprecher 38209 Preisliſte frei.

z Zahn Atelier:a n e Ier e
2 Richard Sass,
S Breiteweg 56. el. 4403.
2 Tehzahlung gestatt. (ohne Preiserhöb.

S

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.

Strengste Diskretion

S
o

Lasvetten

zugesichent.
Zahnziehen schmerzlos.

Spez. Porzellan Gold Silber

für die Nr. e vom

Anzeigenſchlut

T un

S

ß

Sonnabend, den 30. Mai abends,
für die Nr. 225 vom 14. Juni:

Sonnabend, den 6. Juni abends
Kloß eine Stunde darin kochen und
gibt ihn zu Tiſch.

2Kartoffelpuffer. Die roh ge
riebenen Kartoffeln werden bis
Stunde ins Waſſer gelegt, danach
auf dem Durchſchlag ablaufen laſſen
und ziemllch nachgedrückt; hierüber
gießt man (für 6—8 Perſonen etwa)

Liter kochende Milch, fügt nicht zu
wenig Salz, vielleicht Löffel Mehl
und, wem es beliebt, etwas geriebene
Zwiebel und bäckt ſie. Das Aus
wäſſern und die köchende Milch gibt
ihnen ein weißes Ausſehen und Zart
heit im Geſchmack. Jch finde dies
Rezept billiger und beſſer wie jedes
andere Das Kartoffelwaſſer wird
vorſichtig von der ſich abſetzenden
Stärke gegoſſen, die ich entweder dem
Teig zuſete oder zum Stärken farbiger
Schürzen gebrauche. Das Waſſer iſt
ganz vorzüglich zum Waſchen farbiger
und ſchwarzer Wollſachen, bei ſchwarzen
ziehe ich es Quillaiarinde vor

G. Zeplien.
Schinkenfleckchen. Ueberreſte

von einem gekochten Schinken werden
gewiegt. Von 3-4 Eiern, Salz und
dem nötigen feinen Mehl macht man
einen derben Nndelteig, treibt ihn dünn
aus zerſchneidet ihn in viereckige
Fleckchen von 2 m Größe und läßt ſie
in Waſſer aufkochen und auf einem
Durchſchlag gut abtropfen. Nun ſtreicht
man eine Form fett mit Butter aus,
legt eine Schicht abgekochter Fleckchen

hinein, auf dieſe gewiegten Schinken,
übergießt den Schinken mit in Milch
zerquirlten Eidottern, breitet den Reſt
der Fleckchen darauf, zuletzt gießt man
die übrige Eiermilch darüber, legt
Butterflöckchen darauf und ſtellt die
Form auf einen Dreifuß in den Ofen,
wo ſie eine Stunde gebacken wird.

Grünkern Kotelettes. Mit
kräftiger Wurzelbrühe quellt man
Grünkernſchrot aus. Nach dem Er
kalten tue man einige Eier, das nötige
Salz, geröſtete Zwiebel und ſo viel
geriebene geröſtete Semmel hinzu, daß
man Klößchen aus der Maſſe formen
kann. Dieſe drückt man flach, wendet
ſie in gequirltem Ei und bratet ſie in
heißer Butter auf beiden Seiten ſchön
braun.

Sragen.
214. Blumenſorge „Könnte mir

jemand mitteilen, wie ich Blattläuſe
von meinen Zimmerpflanzen radikal
beſeitigen kann 2“

215. W. 18: „Jn unſerem Kaffee
kränzchen vertritt eine mütterliche
Freundin die Meinung, daß das

aus zu verwerſen ſei, da ſich dabei
eine die Sinnlichkeit ſehr leicht er
regende Berührung des männlichen

Tanzen vom äſthetiſchen Standpunkte

und weiblichen Körpers nicht ver
meiden laſſe. Sinnlichkeit aber ge
ſährde. die Sittlichkeit. Wir tanzen
doch aber für unſer Leben gern.
Sollen wir nun obige Meinung als
berechtigten Vorwurf hinnehmen

216. Dora 15 in M. „Gibt es
in Magdeburg vielleicht ſchon eine
Geſellſchaft junger Mädchen, die das
Diaboloſpiel gemeinſchaſtlich als Sport
betreiben 2“

217. Luiſe Neumann: I. Wie
beſeitigt man Kopfläuſe Fliegen
holz und heißer Eſſig vermochten
leider gegen die Brut nichts auszu
richten. Wie behandelt man einen
gelb gewordenen Strohhut, ſo daß er
ſeine frühere weiße Farbe wieder rhält

218. Greichen 1908 Ich habe
bis vor einem halben Jahre init einem
ſoliden Herrn im Alter von 24 Jahren
etwa ein Jahr lang verkehrt. Ohne
einen triftigen Grund zu haben, ließ
ich mich von anderen Leuten über
reden, den Verkehr aufzugeben Leider
habe ich es ſchon oft zu bereuen ge
habt. Vor einigen Tagen trafen wir
uns bei einem Vergnügen, und ſtärker
denn je fühlte ich das Verlangen mich
ihm wieder nähern zu können. Wie
fange ich es nun an, ohne daß ich
von ihm oder von ſeinen Freunden
mißverſtanden werde

Antworten.
An X., Y. Z. (Frage 200 in

Nr. 219.) Sie ſragen, ob Jhre
Schweſter eine höhniſche Verachtung
verdient, weil ſie ſchon nach einer Ehe
von 6 Monaten Mutter geworden iſt.
Ich finde das Verhalten Jhrer Nach
barn ſehr ſonderbar. Es berührt
zwar komiſch, daß ſich Jhre Schweſter
ſchon vor der Ehe ganz dem Manne
ihres Herzens hingegeben hat. Aber
aus welchem Grunde tat ſie das
Doch um einen gemeinen,

Angesammelte Reste
werden ausverkauft

Weisse Wasch- Stoffe
LKlIeiderbatiste Seide

in weiss, elfenbein und farbig, vie

Wasch- Stoffe mee 25 bis 48 t
Neueste feinste Musseline
I Posten Musselin Reste

Meter 38 bis 75 Pf.
Sonst das Poppelte.

Meter 75 P.

mit Bordüren,
AMtr. 40 u. 50 Pf.

2 bis 7 Ileter
à Meter 25 Pf.

Ein Posten Kostüm- Röcke
Stück 3,00 und 5, 00 K.

Zurückgesetzte VEInWwollene Musseline
Meter nur 15 Pf. [1718

Carl Kriegsmann, Magdeburg, Deke Rauptwache.

S kür zarte weisse Haut
à St. 50 Pf. uberaſ zu haben
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eguläugestrickte Knabenanzüge,

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau 11
niederen Lebenswandel Zu beginnen,
ſondern wohl aus Liebe, aus unbe
grenzter Liebe zu dem, welchem ſie
gehören wollte bis zum Tode. Zeugt
nicht auch jetzt noch ihr Verhalten
davon Und dieſe Liebe iſt größer,
als der Schatten ihres Fehltritts, und
ſie deckt auch dieſe Sünde und läßt ſie
menſchlich entſchuldbar erſcheinen. Wie
heißt doch das Wort: Wer rein iſt,
der werfe den erſten Stein auf ſiel“

Helene.
Daß Jhre Schweſter die Zeit der

Ehe nicht achtete und erwarten konnte,
wäſcht ſie nicht rein, auch nicht bei
der größten Liebe. Dieſer Makel
bleibt an ihr haften. Aber ſie des
wegen Zu verurteilen, iſt ebenſo häß
lich, vielleicht noch ſchlimmer, als der
Fehltritt ſelbſt. Jn den Augen der
Welt gilt ſie als gefallen, in den
Augen eines Höheren aber iſt die
Schuld vielleicht ſchon geſühnt, und
eben darum wollen wir ſie nicht ver

achten. K.Die Nachbarn es ſind wohl
mehr die Nachbarinnen ſind, ver
zeihen Sie den harten Ausdruck, ganz
einfach Gänſe. Gänſe aber läßt man
ſchnaltern und lacht höchſtens über ihr

Dora.Gewäſch.

Werſhrftletenge

Nach unſerer AnſichtAn O. G.
haftet die Frau mit ihrem jeht er
erbten Vermögen nicht für die frühere
Schuld des Mannes. Sie iſt ja auch
längſt beglichen. Jhre Frau wird nun

t n Tr S re r See etie
ſind der geſetzlich Beteiligte, der Käuſer
und alſo auch der Schuldner geweſen.

1365 des B. G.-B. lautet: „Die
Verwaltung und Nütznießung des
Mannes erſtreckt ſich nicht auf das
Vorbehaltsgut der Frau und S 1369
„Vorbehaltsgut iſt, was die Frau
durch Erbfolge oder Vermächtnis er
wirbt.“ Da Jhre Frau damals als
Braut tatſächlich keinen Kauf abſchloß,
haftet ſie auch jetzt nicht dafür, und
ihr damaliges Verſprechen, ſpäter die
Hälfte dazuzuzahlen, iſt als nichtig zu
erachten. Daß Jhre Frau jetzt ge
trennt von Jhnen lebt, ändert an der
Sache nichts.

An Walli. Aber warum ſo
traurig? Die Sache iſt wirklich nicht
ſo ſchlinm, nur Mut, Sie kennen
doch das Lied Nur einmal blüht

An F. Jz. Beſteigen Sie den
Pegaſus lieber nicht mehr.

Graphologiſcher Zrieſkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig kür die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß, zugeſtellt

An Nanny. Aus Jhren Zeilen
ſchließe ich, daß Sie ſich ſehr den
Stimmungen anſchließen, Sie wechſeln
oft, doch haben Sie mehr ein heiteres
Temperament. So ganz leicht laſſen
Sie ſich nicht regieren, denn Jhr
Köpfchen für ſich haben Sie, doch ver
Sie recht zu nehmen verſteht, könnte
aus Ihnen eine nette kleine Hausfrau
machen, da Sie liebenswürdig, luſtig,
nicht ganz zu geizig ſind und ſo recht
in die Familie hineinpaſſen. Sie
finden aber ebenſogut Jhren Weg
allein, da Sie intelligent, eine raſche
Auffaſſungsgabe haben und ſich vor
keiner Arbeit ſcheuen, es liegt in Jhnen

en es SLeben, und Sie Wie wohl aus
zunützen. Nr. 105 aän die

Raätsel Ecke,
Preisausſchreiben Nr. 105

für unſere Leſer.

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

I. Preis: Korbwaren im Werte von
15

2. Preis: Goldwaren im Werte von
10

3. Preis: Wollwaren im Werte von
3

4. Preis: Seife nach Wahl im Werte
von 3

5. Preis: Ein Teppich im Werte von
3

Rätſel.
Ein armes Weiblein am Brückenſteg

ſaß,
Mit Tränen trockene Rinde ſie aß.
Da griff ich in die Caſche ſofort
Und gab ihr zehnfach das Rätſel

wort.

Von hoher Tribüne ſchaut ich um
erHu meinen Füßen das kräuſelnde

Meer.
Da tönt das Kommando „Los“ und

ſofort
Entgleitet rauſchend das Vätſel

wort!

Und geſtern war ich im Opernhaus,
Man rief die ſchöne Higeunerin raus;
Man applaudierte fort und fort,
Doch keiner dachte ans Rätſelwort!

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben

Schriftſtelle der

„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße I4, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
20. Juni 1908. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re
dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das

Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 113.

Regenſchirm.
Preiſe empfingen

Hedwig Kneiſe, Erfurt, Albrecht
ſtraße 35, II.

Helene Storbeck, Magdeburg Neu
ſtadt, Hoheſtraße 40.

Fritz Hennicke, Magdeburg Neuſtadt,
Mittagſtraße 34.

Georg Schwieter b. P. Albrecht,
Magdeburg Papenſtraße 12, Ein
gang Froſerſtraße.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße).

S

Potz mittel der Welt.

Iltes Gold, Silber, Dlatina, ſowie defekte
Jahngebiſſe kauft zu höchſten Sreiſen [1722
Jr. Geiße, Goldſchin., Erfurt, Krämerbr. 10.

von ausgekämmt. Haar,
sZöpfe ſowie alle Haararbeiten

fertigt ſauber und billig
an Merkerx, Jriſeur,

Auguſtaſtraße Nr. 7, Hof 1 Treppe Il

Magdeburger
SkrüumpfwarenFahrik

Huldreich Schmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Nalswageplatz. Fernſprecher 8897.
Slrinple. Uangdsennne

ne ige, Strickgarnen un vewahrken Qualitäten ſröes

22 ſowie Unterlagen, auchZöpfe von ausgekämmtem
9 Haar fertigt preiswert an

Wilh. Kessler, Friseur, Berliner
Strasse gegenüb. ch Kirche es
G. Haack, Stephansbrücke 8
empfiehlt Kind ermäntel, hell u. dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke
in allen Größen und Farben, ſowie nur

beſten Qualktäten
Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1513

Hermann Alingenberg,

Sehoholadon- und Zuolerwaronfabriß,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weilt und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee, Mar
zipan, gebr. MNandeln, Huſtenhikf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen-
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröſzeren Städten Deutſchlands.
S Sn Magdeburg

Zerlinerſtraße 1b. Sakoöbſtraße 14,
Dreiteweg 249a, Knochenhanerufer63,
Halberſtädterſtr. Seaumontſtr. 14,
Südenb. Str. 24, Schönebecherſtr. 35/36
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30/31.
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. Dübeckerſtraße 18
Amfaſſungsſkr. 37, Sthmidtſtr. 45/46.

Kindersehuhe

wir begte Qualitäten in grösgter Auswahl

Edm. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Cafe Sachtleben,
1478) und
Cakobstr. 88,

e

Fiegſried Altertnum
Mechanische Strümpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von
Ausstattungen und Extra- Bestellungen

We
Reparaturen in kurzer Zeit

Anstricken und Anweben
e S es etragener Strümpfeh en dieselben hicht von mir Sekeutt ind

es

S

38 000 zu verkaufen.

1289

Bedter dpadſscher Wein ihr

Blutarme und
Magenkranke

Uhberall zu haben.

Villengrundſtück.
In beſter Lage in Schweidnitz, am Füße

des Eulengebirges, an der waldartigen Pro
menade gelegen iſt ein gut gebautes Villen

grundſtück beſtehend aus Hochpaärterte, 1. Etage
Und Vachgeſchoß, mit insgeſamt 14 Zimmern
nebſt Souterrain mit Kellerwohnung und
Baderaum, 2 Veranden. Garten, Gas und
elektriſchen Licht, Waſſerleitung uſw. für

Mietsertrag zirka
2120 Anzahlung nach Vereinbarung

an Br. lam on Schweidnitz



Fahrräder
beſte Marke ſtabil,
elegant leicht. Lauß,

von 100 k. an. [las9
Teilzahlung gern gestattet, ohne Preis aufschlag.
Wringmaſchinen v. 162. an empfiehlt
Fr. Gronanm, Jakobſtraße 4,

Wungervolle e S
volle Körperform durch
ünſ ärztl. einpf. Aährpulver
„Thilossia“ (geſetl geſche
Preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchneilſte Gewichtszunahme.
Garant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen, Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra
R. H. Haufe-Berlin 58.

Depot und Verſand in
Magdeb.: Sohannis
Apotheke, Johannisbergſtr-

Clite-xpress-Sohneidereil

Anfertigung feiner l1580
cHetren und KnabenGarderobe

Aach Maſz. Spezialität, wenn der Kunde
den Stoff zugibt. Anzug v. 15 an.

Schicker Sitz garantiert.
Herren und Damenkleider werden
repariert, neu abgefüttert, ge
ändert und gaufgebügelt von der

Silite- 8xpress Sehneiderei
Seaumontstr. 17, II, Rarl Hittmar.

erhalten ihre Tarbe wieder düreh
Colid 6. Hasche 2,50 Mark. Garantiert
unschädlich. Diskreter Versand. [541
R. Vreisleben, Dresden 1, Postpl. 5.

Frauenhart

wird durch Elektrolvſe ſchmerzlos
und ohne Narven unter Garantie

fur immer entfernt [1473
h Sachgemäße Geſichtsbehandlung.

I Beſeitigung aller Teintübel.
Frau F. Anders, Irfürt
Inſtitut für Geſichtspflege,

Nachoderſtraße 24, pt.
2 Minuten von der Bahn.

I (am Rath

Brautschleier, Brautkränze
in friſcher und künſtlicher Myrte

Hold- Und Silberkränze Straußfedern
Zallgarnituren Dekhorationsblumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
Klara Gasser- Berliner Strafe 1 B.Spezial- Geſchäft künſtlicher Blumen.

husten

er

ſeine Geſundheit liebt beſeitigt ihn

5245 not begl. Zeugniſſe bezeu
gen den hilfebringenden

Erfolg vonKai ſers
Zruſt- Karamellen

feinſchmeckendes Malz-Extrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrhe, Verſchleimnng, Rachen
katarrh, Krampf u. Keuchhuſten

Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.

u FlKaiſer's Bruſt Ertrakt

Beides zu haben in den Apotheken
Drog. u beſſ. Kolonialw. Holg.

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

leider da Kostüme, blusen, Röcke

Prälatenstrasse 29, I, doildtestr.

Im heissen Sommer
ist der Aufenthalt

Waehwitzgrunge

et Dresden ein herrlicher Natur-
genuss. Im Rablissement „„Jöhannes-

ad in Wachwitz ndet man preis
werte Sommerwohnungen und billige
Bewirtung. Prächtiger Waldpark, Berg
mit Aussichtsturm, welcher eine ent-

zückende PFernsicht bietet. [1808

Vorzügliche Dampfer und Strassen-

im idyllischen

hahnverbindung wit Dresden.

z Wäſcherei, Plätkerei undJ 9Moritz Rersten, Gardinen Spanneri
ZWolkkeſtraße 2,

empfiehlt Böttcherwaren aller Art. Spezialität
Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt und

villig. [1665

tnochenhauerGustav Mohs, es
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Volkswanne
leicht transportabel,

geringster Wasserverbrauch,
Pequemste Heizvorrichtae,

in jeder Küehs am Gas anzuschliessen,

auch mit Spiritus zu heizen,
ohne Heizung 25 Mie., mit Heizung s5 c.

Vollwannen en 15 Marke an
Sitzwannen on s Marie an
Selbsttatige Entleerungsvorrichtung von 6 Mk.

Grösste Auswahl
in sämtlichen Bade-Rinrichtungen,

e Heinrich Schmid Magdeburg Gr. Münzstr. 8,
e 9 Boke Kutscherstr. Pernspr. 3822.Mitglied des Rabatt-Ssparvereins-

Wie
3 ich mein Bein selbst

Fon Or. Strahl, Hamburg, Besenbinderhof 27 h
atis Operationslos. Behandlg. v. Krampfadern, Aderknoten

gteitf. Gelenken, Wunden, Fisteln, Beingeschwüren, nass. u. J
trockn, Hlechten, Salztluss, Elefantiasis u andere Beinleiden.

Filialen
Bevlim.

Friedrich-
strasse 105 a.
Sprechst. tägl.

Dresden,
Christian-
strasse 37

ete. [1578

Nur
Tischler-
Brücke

No. 6—7.

Iigchler-
Brücke

No. 6-7.

Grösste BilligsteAuswahl Preise

Wilhelm O
1600

hIlmanmn,
vorm. B. Oehlmann.

Grösstes Spesialgeschäft in
e

r Gar; nmeiſter

Agnetenſtraße 1, Eingang Lüneburgerſtraße,
3 Treppen, Hnfertigung von Herren und
Knaben Harderoben nach 29aß, Auſter
lager in nur Saiſon-Jeuheiken Zuch
kann der Kunde den Stoff zugeben
1658] Kammgarn abglanzen

Reparaturen ſauber und billig

S eDeppige Büste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinok.
Karton 2 8 Kartons
zur Kur erforderl. 5 k.
Zahlreiche Dankſchreiben
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möller, Zerlin 695,
Zorndorferſtraße 9. [1685

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür 2agenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Jieinbäckeret von [1439

Eck. Storling, Steinstrasse S.
Käſe verſendet Poſtkolli für 3 Mark

franko Nachn. Herm. Franz
Dampfkäſerei, Förderſtedt. [1509

Photographie X. Zoesehe

Berlinerſtraße 9 (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten Haltbaren Photographien in

moderner Ausführung
I Dtzd. Visit-Mattbilder v. 5 N. an
I Vergrösserung 80/40 gratis.
Gruppen Familien Pereinsbilder

billigſt 698Spezialität: Vergrößerungen.

erlernen bei mirJunge D amen nach neueſtemsSchnitt

„Das Schneidern.
theoretiſch und prakttſch in kurzer Zetkt.

Damen Koſtüme werden elegant und S
ſauber in kurzer Zeit angefertigt.

Marie Kramer, (Hodiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße.

Auf einem Lancigert
in ſchöner Gegend, nicht zu weit von Berlin,
ſucht eine Familie 5 Köpfe) vor den groß.
Ferien während einiger Wochen Erholungs-
gufenthalt. Offert. u. L. N. 408 än das Berl.
JntelligenzKontor, Berlin S. Lindenſtr. 26.
G

AMugien, Gummiwaren,
Preisliſte gratis. Verſchl. gegen Rückmarke.
Frau Anna Angerer, früh. Hebamme,

Kutſcherſtraße 6, 1 Treppe. [I610
3

Groß. Lager in Gold u. Polikurleiſten.
e Moderne Rahmen. Vergolderef- 1609

Adolt Sehills, Je untere tun

Serücken, Anterlagen, alleZöpfe, n den
n Breitewes 228. J [1579

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr und
Unterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der AnzeigenAnnahne Sonnabends.

Roman Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Priwatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Waſchmaſchine, „Johns Volldampf“,
wenig gebraucht, preiswert zu verkaufen
Friedrichſtadt, Brückſtr. 10, I.

Wie kann man Ameiſen in einer Küche
vertikgen Emmy Frank, Schneiderin, Erfurt,
Johannesſtr. 177.

Ronzertzither, wenig gebraucht, neu
76 gekoſtet, für 45 verkäuflich. Wwe.
Reiter, Zerbſt, Mühlenſtr. 21.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg 81. Mat 1908.

Nhotographie!
Theo CIassens,

e 5am alten Brücktor m nere heeter.
I Hochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

1886

Rollenwaschmaschine

„Reinwäscher“
D. R. G. II. 213 897

prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen

Das Zeste der Gegenwart.
Prospekte gratis.

Liefere die Maschine 8 Tage zur Probe.
Waschmaschinen- und WMäscherollon- Fabrik

0. Freydank

Viele Zeugnisse.

Molkerei- Tafelbutter
träglich friſch, 8 Pfund netto, franko
gegen Nachnahme für 9 Mark offeriert

Paul Siemunc, [I723
Groß Friedrichsdorf in Oſtpreußen

Olvenstedt bei Magdeburg es
Straußfedern,
Ruthlumen,
Seidenbang

aus erſter Hand ver
kauft billigKarl Jhrodt, Erfurt, Gotlhardiſtr. 22.

o

S

5
r

9 ZSlumenvaſen 10, 20, 30, 40
2

8

587 tangen, Stück 10 Schaufeln,
S
z

5 ſind folgende PartienIm Riesen-Bazar angekommen
Ein Poſten WWeingläſer hohe moderne Römer, Wert Stück 1., für 40, 45
Kriſtal-Weingläſer, ſonſt 50 für 25 Große Waſſerkaraſfen 28
Ein Poſten Wachstuchreſte. Ein Poſten Tinokeumreſte zu bekannt billigen
Preiſen. Ruckſache 0,50, 1,00, 1,650 Srotdoſen 29, 25, 30
Sotaniſtertrommeln, extra groß 30 Für Garkenbeſttzer Ein Poſten
S Hacken, Rechen 10, 20, 30, 40Hießkannen ſehr billig. Ein Poſten vernickelte Tiſchmeſſer u. Habeln Paar 404.

r Auf alle Waren Rabattimarken. e [1721
Riesen-Bazan, Erfurt, Friedrich WilhelmPlatz.

Großer Poſten Sorzellan ſehr billig.

Invzsz rn

an

Ein
und behält oft entſtellende Narben.

cheut das Feuer, hat aber vorhergebranntes Kind W größten Schmerzen auszuhalten
In jedem Haushalt ſollte deshalb eine

Schachtel der vorhanden ſein dieſelbe iſt nichtunübertrefflichen WenzelSalbe nur das beſte Mittel für
durch Verbrühen oder Verbrennen entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine
unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus
ſchlägen, Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus.
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt pro Schachtel.

Allein. Fabr. Chr. Wenzol Co. MainzMombach. ta464

Vernicklungen Verkupferungen ete,
auf alte und neue Gegenſtände für den Hausbedarf werden bei [1583
prompter Bedienung und billigſter Berechnung ausgeführt.

Telephon: Ur. 1951. G. Kamolz, Henſtädter Straße 45.

Man achte genau auf
die Fabrikmarke

Original-Vietoria-Mähmaschinen

aus der Fabrik H. Mundlos Co. Magdeburg-N.,
sind Fabrikate allerersten Ranges

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Wi Z Nagdehurg, Altmarkt 13illy Zäge, gegenüber dem Kaiset n

Reparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgeführt.Drogtetello, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl eto,

Fr. M. Pricetz.
Magdeburg Neunſtadt, Nachtweideſtr. 34, u

un 159Er. W.
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

Holborn.

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

I

HKnnahme von
Nbonnements u. Inſeraten

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a- S
Ruine Buürg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Ksl.
Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatſiche Geschichte undAltertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich II
Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11-1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Stadt Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200tomisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8- 6. Eintritt frei.

UVniversitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2——4. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgen-liändischen Gesellschaft, Wilhelm-
Strasse 86,37, taglich 12—2.

Bibliothek der Kais, Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3-7.

Kunstgewerbe Vereln, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II Mittwoch
nd Freitag 8-9 frei

Bibliothek des Oberberg-
e Friedrichstrasse 13, täglich III
rei

2oologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstier- Konzerte Reichhalt. Tierbestand
in Naturgebegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stactt- Theater, Alte Promenade,
Opern umd Sehauspiele. Wochentags

Vhr, Sonntags 33 und 7 Uhr.

Tr
m Halle Saale

r yYYyYyYYVVVYYYV)

53 Ceipsiger Straße 53
Geſchäftsſtelle:

e

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 83,
Operetten und Listspiele. Wochentags
85 Vhr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Nerseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klas siger Spiclordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags und 8 Uhr.

Raiser-Automat

Am Bahnhof u. Riebeckplatz.
Nur feinste Speisen und Getränke.

Von hüh 7 bis nachts 2 Uhr.

29 lli Jillige Zöpfe!
Größte Auswahl in allen Farben.

Von ausgekämmtent Haar werden Sspfe
billig angefertigt von [1522

Frau Gehrecke, Harz 25.
Zu ſprechen von früh 8 Uhr bis abends 9 Uhr.

el

Rünstliehe Zähne
Behandlung kranker Zähne

Franz Hirgekorn,

Halle a S.
Leipzigerstr. 2223

Sprechzeit 8- l 2 ind 2—6 Uhr.

in allen Farben verkauftD
billig, auch fertigt ſolche
von aunsgekämmtem Haar

an, ſowie Unterlaägen,
Puppenperücken uſw.

Emil Stemmler, Halle g. S.
Glauchaerstrasse 79, Eeoke Moritzbrücke

Daſelbſt wird fortwährend jeder Poſten
ausgekämmtes Damenhaar gekauft [1530

Heſſen e
ab. Sp. Ver

E. 176

nd werden Adftrsgenor allein hier
nene

i Aufsehenerregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech-
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions init Gewichts

und elektr. Antrieb. los
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung

Anguſt Huke, Nuſitwerke, Ammendorf (Sualkreis).

Reparaturen allerbilligſt.

extra ſtarkr Eſ für WiederHienfong en verkäufer
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 80 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Tabor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12.

Pflege

Dein Antlitz

J Ingtitat für moderne

Schönheitspllege.

kntkörnüng läsliget

Haare durch Elohtrolyse.

A. Nagner
Halle a. S.

Augustastr. 18, I

1528

T AchtungHanddeuterin e ende
wau Prietsch, [1508Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafte II



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

5 empfehleZum Saison eetege,
Konfektion ſämtliche Wäſcheartikel uſw.
Spezialitäte Sächſiſche Hardinen von
70 an bis zu den beſten Genres. [1490
Auf Wunſch Teilzahlung ohne Preisaufſchlag.

Fr. Gronaut, Jakobſtraße 4, I.

Richard 6orgass
[1567vorm. Georg CIaassen.

Vſotition, lagerung Rolltahrbetrieh
Iägliohe Pakettahrt ischen ſtadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne VUmladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Vernspr. 3989.

Spegl Geſ chäft
Fahrräder und

Nähmaschinen
Größte Auswahl in

Lang-, Schwing-, Rund-
Kchiſf- Sohnellnäher.

Neue Langſchiff, 5 Jahre Garantie
Mark.

Kon kurrenzloſe Neuheit.
Geſetzl. geſch., autom. verſenkbare

Viktoria
Nähmaschinen

Mringmasohinon

Heiz wringer von 15 Mk. an
Billigſte Preiſe

Kulante Zahlungsbedingungen

Verſand auch nach außerhalb!

A. Risehke,
Magdehurg,

Wilhelmſtr.) Eing Bahnhofſtr

Minute vom Hauptbahnhof.

Annahmestellen für
Aſchersleben G. Engelhardts

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.
Barby Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.
Braunſchweig Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30731.
Burg: August Kopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße
Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch

handlung, Leopoldſtraße 5.
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhauſen: August
h Buchhandlung, Ellrich, Au
traße

r Woebers Buchhandlung Moltke
traße 6.

Gotha Friedrich Wenk, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert TFalley, Buch
handlung, Lichtengraben 11

n Kerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Südharz II Friedrich
Kohne, Roßenkrängchen 11.

Jena: Passage Buchhandlung
(Richard Müller).

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,
Knochenhauerufer 22.

Magdeburg-Sudenvburg, W. Grotne
Bilchhandlung, Lutherſtr. 15.

Abonnements und Inserate:
Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:

A. Sehoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,
Burgſtraße 14.

Nordhauſen a. H. Voerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brust Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe: KeinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck g. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Staßfuürt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Frauen Grosse'sehe
Sort:Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachfg., Buch
handlung, Poſtſtraße 3.

Tangermuünde: Jon. Haun, Buch
und Langeſtraße.Thale a. Härz: Ernst Geors, Buch

Handlung QuedlinburgWeimar: L. Thelemann's Hofbuch
handlung, Schillerſtraße 15.

Wernigerode: Heinrich Becker,Keine Ziegelſtraße 11.

Weſterhüſen: Frau annuth, Feld
ſtraße 160.

Wettin an der Saale Triedrich
Müller, Löbnitzmark 157.

Wolfenbüttel: Otto TLeue, Buchhand
lung, Langeherzogſtraße 15.

Zella St. Blaſii: Gustav HRermann,
Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19.

Zerbſt: B. Luppse's Hofbuchhändlüng.

Leipzigerstr. 14

anerkannt beste Qualität.
offeriert von 5 Prd. an perGust. Köhler, Magdeburg,

Pfaumenmüsfabrik mit eleſtrischem Betrieb.

Der Verkauf ist geöffnet von s und 226 Uhr.

Flaumen-Hus-Pfund 15 Pfg.

NHochfeine edle

I TKanarien-Vögel
gebe ich preiswert ab.

J Rolier v. 8 bis 15 M.
Prämiiert mit les

über 500 Ehrenpreisen.

F. M. Gehlert,
Magdeburg Endelſtraſßze

Zahn-Atelier
Paul Puetseh
Kaiſerſtraße 13 (Ecke Wilhelmſtr.).

Ganze Gebiſſe und Erſatzteile in natür
licher Ausführung. Umarbeitung nicht
paſſender Gebiſſe. Stiftzähne, Plombieren,
ſchmerzloſes Zahnziehen uſw. [1581

Wer bei Kaphensgst kauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoſfe, Hektfedern,

Inletts, [1654

Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Erfolgreiche Behandlung

bei Wleichſucht, Anterleibsleiden, Raſſagen
jeder Art durch ärztlich geprüſte Maſſenrin.

Fran Glatzel, Magdeburg,
Fürstenufer s, II a. d. Strombrücke.
Sprechſtunden von 10—5 und 7— 8 Uhr abends

Leihhaus M. Korn,
Magdeburg, Franziskanerſtraße 3 a.
Täglich bis abends 8 Uhr geöffnet. [1617

Möbelktransport
F. Zoehl, Magdebnrg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

Lina Meyerstein
Magdeburg

Tischlerbriicke I8
Ecke Königshof.

Spezialhaus
für

Damenpute
Korsetts [1673

Be schick und billig. J

I Nervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismüs, Geſchlechts und Hautkrantkheiten,
Unterleibs Magen, Darüt, VBlaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

5 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S

Stellen Anzeiger Million
Kuüflage.

Hamburg, Hannover, Köln,
Leipzig, Magdeburg und Umgebung. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote
Suhe für ſofört für meinen kleinen, feinenHaushalt (zwei Perſonen) junges Mädchen

aus beſſerer Familie, ohne gegenſeitige Ver
gütung, Taſchengeld nach Jahr. Eigenes
Zimmer, eventnell Familienanſchluß. Frau
Maurermeiſter Finſter, Letſchin t. Oderbruch [is

ür ein veſſeres Kolontalwaren Geſchäft
Dhüriugens wird für ſofort ein intelligenter,

gewandter Junge (anch Waiſe) als Lehrling
geſucht. Koſt und Logis frei. Wenn unbemittelt,
wird für alles geſorgt. Angebote bitte unter
B. H. 1173 an Fürs Haus“, Berlin 8W.,
Lindenſtraße 26.

ch ſuche eine tüchtige, einfache Jungfer,W die gut ſchneidertk, plättet und ſriſiert.
Zeugnisabſchriften und Photographie erbeten.
Baronin Bröckdorff, Kaſtorf e Kleeth in
Mecklenbürg. 1118
J Staatsanſtellung mit Penſionsberechti

gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege
und nene h Zugehörigkett zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemetnbildung erwWinſe Gehalt 720990 Unter Abzug
der Koſt für Oberpflegerinnen 1050- 1650Alter 18 85 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalken erwünſcht. Kurſe Oktober
und 15 April. Aufnahmebediugungen werden
verſendet: Hübertushürg bei Wermesdorf, Kar.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes- [[148
G ſucht zum Julk tüchtiges Mädchen für

Küche und Haus bei gütem Lohn. Oberleuten Lanz, Hänan a. Main, Speſſart

ſtraße 6. 4220ote Kreuz Shweſernhans, in modernem

Krankenhaus, ſucht ſofort tüchtige, aus
gebildete Schweſtern und Schülerinnen gute
Bezahlung ünd Penſionterung. Offerten intt
Angabe der Schulbildung Unter F. H. 1286
an Fürs Haus Berlin, Lindenſtraße 26

unges Mädchen welche Hausarbeit überJ nimmt, 80. Taler Lohn, geſucht. Kundt,
Berlin Sebaſtianſtraße 10 [1214
e beſſeres, ſunges Mädchen nicht unter

17 Jahre, wird zu zwei Kindern zum
Juni oder ſpäter geſucht. Frau Oberſtabse Wulff, Kottbüs, Vionvilleſtr. 2, I. [1212

räulein, bewandert im Schneidern und im
Haushalt, als Stütze zu drei Kindern von

4—7 Jahren geſucht. Frau Apotheker P. Donié,
JdarOberſtein, Nahe. [1211
m ruhigen beſſeren Halishalt, 4 Zimmer
J wohnung, wo die Mädchen jahrelang zu
bleiben pflegen, findet ein anſtändiges, er
fahrenes Mädchen intt guten gen gniſſen dauernde

Stellung bei gutem Lohn und guter Behand
lung Gelegenheit geboten, die öſterreichiſche
Küche zu erlernen Kinder von 12 8 Jahre.
Keine Wäſche Offerten erbittet Frau Marie
Mäyer, Fabrikleitersgattin, ebei Berlin Helmholtzſtr. 19, I. e

erfekte Köchin geſucht, die ſehr erfahren in
ff. Küche, Einmachen, Backen iſt, für großen

Haushalt Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden. Baronin L. v. Knoop
Rotheſtein, z. St Wiesbaden, Vilka Knvop,

Uh'andſtr. [1223J zwei Kindern ſuche per 1. Jult eine
geprüfte, geſunde Kindergärtnertn miten Enpſehlungen, etwas häusliche Betäti

gung erwünſcht.

Jdara, Nahe. 1201Ein d Auguſt für meine beiden
Töchter im Alter von 14 und 16 Jahrengeſucht. Dieſelbe muß im Frattbſtſchen und

Engliſchen, ſowie in Muſik (Klavier) perfekt
ſein. Gehaltsanſprüche nebſt näheren Angaben
ſind unter Einſending der Photographie zu
richten an Frau Theodor Seiler, Geldern
(Niederrhein). I1221

Fräu phil. Schmidt jr.,

„Fürs Haus“,

Sangerhauſen erbeten.

an „Fürs Hans

Aue erfahrene Perſon wird als Stütze der
Hausfrau in einer kleineren Landwirtſchaft

verbunden mit Mühlengrundſtück, per ſofort
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und

Zeugnisabſchriften unter H. 1224 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erleten. [1224

G zum 1. Juli nach Potsdam für einen
kleineren Haushalt eine einfache Stütze,

die einfach kochen kann und ſich jeder Arbeit
unterzieht. Offerten mit Bild, Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen unter V. 1225 an

Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Zür etite ſtädttſche Guts wirtſchaft wird ein
tüchtiges junges Mädchen aus beſſerer

Familie geſucht. das der Hausfrau in der
Wirtſchaft zur Hand gehen muß und auch die

Schularbeiten der Kinder überwacht. Schrift
liche Meldungen unter V. an die n

1228

Geſuche.
erienſtelleGeſuch Ein künftiger Reallehrer,
jetzt Student gern in München möchte

ſeine langen Sommerferien gerne nügtzlich ver
wenden und ſucht Stelle als Hauslehrer, zur

Näachhilfe und Beaufſichtigung von Knaben
oder zur Aushilfe bei einem Bibliothekaär.
Näheres unter ffre B. 1232 an Fürs
Haus Bexlin S. Lindenſtraße 26.

Sie ür meine 19 jährige Tochter, welche
die Haushaltungsſchule beſuchte, im Kochen

Schneidern uſw. erfähren, gegen kleines Ge
halt Stellung bei Familienanſchlüuß als Stütze
der Hausfrau Offerten unter H. 1198

Verlin, Lindenſtraße 26.

Zebildetes, älteres, wirkſchaftliches Fräufkein
ſucht Stelle als Hausdame, Wirtſchafterin,

auch zu mütterloſen Kindern. Offerten an
Irl. Bauer, Cöthen, Anhalt, Langeſtr. 30. [1200

S eſierin, 49,

vildeter Familie oder Perſionat.

ſehr gewiſſenhaft, Kochen,
Nähen, Hausarbeit, Krankenpflege ver

traut, ſucht ſelbſtändige Stellung, auch außer
halb. Schwarz, Berlin, Urbanſtr. 118. [12831

Zebildete Dame, geprüfte Krankenpflegerin
wünſcht Stellung als Reiſebegleiterin an

pair. Offerten F. 80 poſtl. Teiiipelhof. [1206

Suhe für meine Tochter, 18 Jahre aglt,
Stelle als Stütze, ohne gegenſeitige Ver

gütung bei vollem Familienanſchluß. Taſchen
geld erwünſcht. Gefällige Offerten unter
M. W. 76 Fraänkenholz, Pfalz [1199
Juuge, franzöſiſche Lehrerin wünſcht Ferken

Engagement (Juli, Augüſt) au pair in ge
Melle. Riret,C rue Chabanais, Paris V. 1200

Sunges Mädchen aus guter Familte, welches
auch etwas ſchneidern kann, heiteres Weſen,

ſucht Stellung als Geſellſchafterin öder Reiſe

begleiterin, bei älterer u e Dame.
Gefällige Offerten unter H. V. 100 Reichen

bach in Schl. [1218
Jitwe, evangeliſch, mit allen hänslichen

Arbeiten, Kochen, Plälten, Nähen uſw.
betraut, ſucht dauernde Stelle zur Stütze der
Halisfrau öder ſelbſtändigen Führung eines
Haushaltes Süddeutſchland bevorzugt. Eintritt ünd Gehatt nach Uebereinkunft. Offerten
erbitte hauptpoſtkagernd unter B. s Nr. 1
Lugwigshafen an Rhein [1191
Suhe für meine 152 jährige Tochter, welche

in den haänslichen Arbeiten ſchon zieinlich
erfahren iſt und gut Klavier ſpielt, Aufnahme
in gcbildeter evangeliſcher Famille, wo ſich
dieſelbe un Haushalt ausbilden kann. Ohne
gegenſeitige Vergütung. Familienanſchluß Be
dingung. Hermann König, Maägdeburg,
Klewitzſtraße 12. 51239

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel:
lür älles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Drucke u. Verlagshaus (G. m. b. H. Zwelgutederlaſſung Magdeburg

Frau Clara Tulke, Mägdeburg, für Moden Roſe Lindermann, Berlin, ſür Inſerate und Preisrätſel:
Regierungsſtr. 14, u. Hälle a. S., Leipzigerſtr. 53

Horſt Müller, Magdeburg
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